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Neue Besprechungen über das Schulgesey.
Die Krise dauert fort.

Reichsinnenminister hofft noch immer auf
einen Ausweg .

i,
m- Berlin , 13 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist>

^ 0 ) Seit drei Wochen bewegt sich die Krise um das Schulgesetz
f ii » .IC' 'e ' ^ ' e »st- jeht soweit, dag sie an ihren Anfangs -
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» 1/ zurückgekehrt ist . Merkwürdig genug. Man hatte für
«vch

^ °nta0 eigentlich eine Entscheidung erwartet — wie freilich

%
'^on 001 "cht Tagen und vor vierzehn Tagen . Man war auf

Iton .. . .mat ' fch c Entwicklung im interfraktionellen Ausschutz ge-
dessen ergab sich das Verblüffende , daß über die

che Seite des Schulgesetzes so gut wie gar

^ gesprochen wurde, datz dagegen
e Parteien von neuem in die sachlich« Unterhaltung über die

Einzelheiten de» Gesetzes eingetreten
Meder einmal ausgehend von dem Paragraphen 20 sind er-
® < e Differenzp unkte , d i e zwischen den Par -

, bestehen , durchbesprochen worden. Jede einzelne
l,j^

01 hat ihre Wünsche vorgetragen . Die Wunschzettel sind gegen -

"toüi
""getauscht worden und sollen nun am Dienstag weiter k>e -

werden, gleichzeitig
neue Vorschläge , die Herr v. Keudell im Innenministerium

in den letzten Tagen hat ausarbeiten lassen .

lij
C
» laufen darauf hinaus , daß er für die S i m u l t a n f ch u l -

eittm
r eine zwölfjährige Schutzfrist in das Gesetz hin-

ofcet
ttl!Et n will , nach deren Ablauf entweder die Reichsgesetzgebung

Länder unmittelbar über die Gestaltung ihrer Simultan -
bestimmen hätten . Dabei ist auch der Gedanke aufgetaucht,

hfc den Simultanschulländern Privatschulen mit staat -
tfK ,

r finanzieller Unterstützung errichtet werden könn-

ist,Gedanke , de: aber für die Deutsche Volkspartei
' IitH von vornherein untragbar ist , weil er eine

. I^ ung des staatlichen Schulprinzips bedeuten mutzte .
I^ ' lich bei diesen Versuchen ein praktisches Ergebnis erzielt

' °nnte> daran glaubt innerhalb der Koalitionsparteien kein
m ^ r " D'uge find nun wohl soweit gediehen, daß jeder

i „ ti
' rt' eines Ausgleichs schon deshalb scheitern mutz , weil die

Fühlung zwischen den einzelnen Regie -
^ Parteien verloren gegangen ist und einer star-
inseitigen Verärgerung Platz gemacht hat . Tatsächlich bilden
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. diese Versuchsmanöver nur eine Kulisse , die künstlich auf-
1 wird, um dahinter

die Vorbereitungen für die letzte Entscheidung

^ »» Pinnen. Der Wille zum Bruch ist beim Zentrum und bei

itify
eut '!chnationalen wohl vorhanden . Beide Parteien wissen aber

ipte u>as werden soll, wenn die Koalition auseinanderge -
lvjxh haben darüber sich offenbar in ihren Fraktions -

ity
®en am Montag ausgiebig unterhalten . Nur aus dem Grunde

H^rr v . Guerard die Frage , die er nach der bisherigen
ihte ^ ung an die Deutsche Volkspartei stellen mutzte , ob sie nun
!iih , " nifter zurückziehen wolle, nicht wiederholt , vielleicht weil er

' net Position im Zentrum doch nicht ganz sicher fühlt . Ein
*1% Erheblicher Teil seiner eigenen Fraktion ist mit seiner Füh -

" 'cht einverswniden .
ite * Minister des Zentrums im Kabinett , der Kanzler , der

" ksminister und der Finanzminister geben sich nach wie vor

Kftb c ehrliche Mühe , den Bruch zu oerhindern ,

liqEt)
tr v . Guerard kämpft noch darum , diese Widerstände zu besei-

Rijb
"® ' e Ttarf die persönlichen Reibungen im Zentrum

"ijj, ^ 'bt sich daraus , datz Herr v . Guerard am Montag
** 8 vom Reichskanzler nicht empfangen wurde,
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"t ' ttQu . Herr Marx gerade zu schlafen geruhte und erst nach-
^ Qtti

'n Begleitung Stegerwalds zu ihm vordringen konnte . Die
Wien stellen sich aber trotzdem immer mehr darauf ein , datz

ijt die Zeit der Koalition befristet
* i„ :

U
,
1 die Art des Begräbnisses steht noch nicht fest. Das Zentrum

»fliJ S ' darauf abkommen , datz die Regierungsparteien sich ver-
den Etat , den Nachtragsetat und die landwirtschaftlichen

S b
«Bnahm en zu erledigen und damit den Wunsch zu erfüllen,

M bo
^ ' chspräsident ausgesprochen hat . Man rechnet damit ,

i ^Uiba Wochen zu erledigen ist . Das
T?Uen

" onsichädenfchluBgesetz würde allerdings unter den Tisch
% ^

®e ' l eine sachliche Erledigung in so kurzer Zeit kaum möglich
die Strafnovelle würde durch ein Ueberleitungsgesetz nur

"
Wh

' a ' den kommenden Reichstag zu retten sein .
wäre unter dieser Perspektive Anfang April die fach-

^ bL des Reichstages zu Ende und die Wahlen würden dann,
|% H

{ t |tcn Aprilsonntage wegen der kirchlichen Feiertage aus -
ai erf

n ® e dcr am letzten Aprilsonntag oder am ersten Sonntag im

^
^en können . Allerdings haben die Maiwahlen gerade

"Sfe v Verbindung mit der Möglichkeit schwerer Wirtschafts-
' ' ttoj f.

shet beim Zentrum und auch bei der Deutschen Volks-

■ & Widerspruch gefunden, und das Zentrum startet des-

> !>in ^ März , hat aber doch wohl eingesehen, datz
Ä j ° rasch nicht mehr übers Knie zu brechen sind , und es

dahin kommen , datz der einzige Punkt über den die
Sollte,, ,

Ltn ' 8 moten . datz sie im April und im Mai nicht wählen
8C" "lüfien

0 8eta^e der einzige wird , worüber sie sich noch verstände

tl ° <»n Keudell glaubt immer noch, dag es ihm gelingen

sei ~ wird , einen Ausweg zu finden ,
Schulgesetz deckt

einen Ausweg zu
Mit dieser Hoffnung steht er freilich allein .

f '
iiQus

" es immer noch nicht ganz ausgeschlossen , datz durch die
^ ^ der Verhandlungen das Kabinett in

Uber den SSommer gercttet wird und die
irgend einer

Wahlen erst im

Herbst erfolgen, obwohl bei der immer stärker werdenden Versteifung
zwischen den Parteien auch eine solche Lösung immer geringere Aus-
sichten bietet.

Rückkehr Slresemanns?
F .H . Paris , 13 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dr . Stresemann würde, wi^ dem „Jntransigeant " berichtet wird , in
kurzer Zeit gezwungen werden, seine Ferien an der Riviera zu
unterbrechen, um nach Berlin zurückzukehren , um an der Lösung der
Krise teilzunehmen.

Schulz und Genossen begnadigt.
* Berlin , 13 . Febr . (guu (fpruch) . Wie der Amtliche Preußische

Pressedienst mitteilt , ist durch Beschluß des preugischen Staatsmini -

steriums vom 13. Februar ds . Is . die wegen Ermordung des Kauf -

manns Wilms rechtskräftig erkannte Todesstrafe für die Ber -

urteilten Fuhrmann , Klapproth und Schulz in

lebenslängliches Zuchthaus , für den Verurteilten Um -

hoser in eine Zuchthausstrafe von fünfzehn Jahren u m g t iv « » d e I i

worden .

800000 Arbeiter werden ausgesperrl.
Gesamtaussperrung in der

deutschen Metallindustrie .
* Berlin , 13 . Febr . (Funkspruch ) . Wie von Arbeitgeberseite

mitgeteilt wird , hat der Eesamtverband Deutscher Metallindu

strieller beschlossen, zur Unterstützung der bereits seit vier Wochen im

Abwehrkamps befindlichen mitteldeutschen Metallindustrie die Ee -

samtaussperrung in der deutschen Metallindustrie

ab 2 2. Februar vorzunehmen . Bon dieser Matznahme wtrden

insgesamt 750 000 Arbeiter betroffen , sodatz von

diesem Zeitpunkt ab unter Hinzuziehung der in Mitteldeutschland

ausgesperrten Metallarbeiter 800 000 Arbeiter ausgesperrt sein

würden .
Hierzu wird von Arbeitgeberseite erklärt , datz die mitteldeutsche

Metallindustrie die Unterstützung der gesamten deutschen Metall -

industrie gefunden habe, weil die bisher rasch aufeinanderfolgenden
Lohnerhöhungen unter keinen Umständen fortgssetzt werden könnten,
wenn der gegenwärtige deutsche Preisstand gehalten werden solle.
Dies sei die unumgängliche Voraussetzung für die Aufrechterhaltung
des jetzigen Beschäftigungsgrades . In den letzten Monaten liefen
rund 260 Lohntarifverträge ab. Der Zustand, datz jeder Tarifablauf
die Gewerkschaften zu einer Lohnforderung veranlasse, sei volks-

wirtschaftlich untragbar , da er zu dauernder Beunruhigung der

Wirtschaft und falls den Forderungen immer wieder nachgegeben
werde, durch die aufeinanderfolgenden Lohn- und Preiserhöhungen
auf die Dauer zu einer Schraube ohne Ende un& damit zu einer
vollkommenen . Unterbindung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen

Industrie auf dem Weltmarkt führen müsse. Daraus ergebe sich , daß

die Auseinandersetzung in Mitteldeutschland richtunggebend für die
Lohnpolitik der deutschen Industrie werden müsse.

Eine Erklärung des Reichsarbeilsminisiers.
* TU . Berlin , 13 . Febr . (Funkspruch .) Im Reichstage sprach

heute Reichsarbeitsminister Dr . Brauns bei- der Beratung des
Haushalts des Arbeitsministeriums . Er teilte mit , datz die Vor -

beratung des Bergarbeiterschutzgesetzes im Mini -

sterium beendet sei . Die Vorlage solle aber erst im Zusammen-
hang mit dem großen Arbeitsschutz - und Arbeitszeitgesetz, das noch
im Reichswirtschaftsrat und Reichsrat liege, erledigt werden. Der
Frage des mitteldeutschen Metallarbeiterstreiks habe das Ministerium
selbstverständlich volle Aufmerksamkeit gewidmet. Schon heute könne
er erklären, datz er das Vorgehen der Metallindu st riel -
len für außerordentlich bedenklich halte . Es sei
nicht richtig, datz die Verbindlichkeitserklärung in dieser Frage nicht
ausgesprochen sei . weil schon ein Teil der Arbeiter in dew Streit
getreten war . Solche Erwägungen spielten natürlich bei der Ent -

scheidung auch mit , seien aber nicht entscheidend . Es sei in wieder-
holten Fällen trotz Streik zu Verbindlichkeitserklärungen geschritten
worden. Gegenüber der Behauvtung , dag die Verbindlichkeit̂
erklärungen dauernd im Wachsen seien , stellte der Minister fest, datz
ihre Zahl im Jahre 1924 153, 1925 88 , 1926 55 und 1927 84 betrug .
Die Tatsache , datz ein großer Teil der Verbindlichkeitserklärungen
von Ar .beitgeberseite beantragt werde, beweise , daß die Verbindlich-
keitserklärungen sich durchaus nicht nur zu Gunsten der Arbeit -
nehmer auswirken . Der Minister betonte , daß er gleiche Er u n d-
i ä tz e n a ch b e i d e n Seiten anwende und im übrigen der Wirt -
schaftslage Rechnung trage . Er sprach die Hoffnung aus , daß wir
aus der Uebergangsperiode , die die Verbindlichkeitserklärungen nr -

wendig gemacht hätten , möglichst bald herauskommen.

Lebt Anastasia?
Ein Presseprozeh um die

angebliche Zarentochter .
Vertagung der Verhandlung . — Einleitung von

Emigungsdesprechungen .
* Berlin , 13 . Febr . (Funkspruch .) Das Amtsgericht Schöne -

berg hatte sich heule mit einem Bele ' di ^ ungsprozetz der
Berliner „Nachtausgabe " gegen die „Tägliche
Rundschau " zu beschäftigen , bei dem es sich letzten Endes um die
Frage dreht .

ob die vor einiger Zeit unter geheimnisvollen Umständen nach
Deutschland gekommene , angebliche Russin , Frau von Tschai -

kowsli , tatsachlich , was behauptet wird , die totgeglaubte Zaren -

tocht -r Anastasia ist , oder ob es sich hier um eine Betrügerin
und zwar eine Polin Franziska Schanzkowsti handelt .

In fortlaufenden Veröffentlichungen in der „Täglichen Rundschau"

hatte ferner Frau von Ralhleff - Kelimann vorgeworfen, dag die

..Nachtausgabe" noch wahrend der Veröffentlichungen der ersten
Serie , die die Identität de» Anastasia beweisen sollte , mit den Vor-

bereitungen für den Entlarvunzsfeldzug begqnnen habe und zwar
— immer nach den Behauptungen der Frau von Ratöleff Keilmann
— auf Einwirkung der Verwandschaftskreise des ehemaligen Zaren -

Hauses , insbesondere des Grotzherzogs Ernst Ludwig von Hessen,

fpeil
diese Kreise an großen Geldmitteln der ermordeten Zaren -

amilie , die noch heute bei ausländischen Banken logern sollten,
ein begreifliches Interesse hätten . Unter anderem wurde auch be-

hautpet , daß der Redakteur der „Nachtausgabe"
. Fritz Lücke , dem

Herzog von Leuchtenberg auf Schloß Seeon in Bayern , wo Frau
von Tschaikowski bis zu ihrer kürzlich erfolgten Uebersiedelimg nach
Amerika wohnte, zugegeben habe,

der Großherzog von Hessen habe für die Veröffentlichung der

Entlarvungsserie den Betrag von 25 000 Mark gezahlt .

Die „Nachtausgabe" bestritt diese Unterstellungen entschieden , ebenso
der Großher,>/ >g von Hessen. Der Vertreter der Klägerin , Rechts-
anwalt Dr . Alsberg , vertrat die Ansicht , daß zur Erforschung der
historischen Wahrheit übet den Fall Anastasia vor einem deutschen
Gericht ein großer Zeugenapparat notwendig werden
würde Man müsse jedoch versuchen , die von Seite der „Täglichen
Rundschau" gefallene Beleidigung aus der Welt zu schaffen und eine
Basis der Verständigung hierfür zu suchen Dr . Manz von der
Täglichen Rundschau" erklärte , die „Tägliche Rundschau " wolle

auch nicht behaupten , daß die genannte Summe zur Bestechung des
Verlages Scherl oder eines Redakteurs dienen solle, vielmehr nehme

er selbst an , daß der Großherzog von Hessen die Summe zur Anstel -

lung weiterer Nachforschungen hergegeben habe. Immerhin sei die

Ueberweisung der 25 000 Mark ein wichtiges Glied in der Beweis-

kette und man habe deshalb die Tatsache auch veröffentlicht. Dr.
Ahlsberg bat das Gericht . Redakteur Dr . Lücke als Zeugen daiüf">

zu vernehmen, datz
die angebliche Hergabe der 25 000 Marl nur ein leeres Sered

oder ein Märchen

gewesen sei .
Dr . Lücke sagte darauf als Zeuge aus , datz die Ermittlungen ,

die er auf der Redaktion der „Nachtausgabe" zusammen mit de-

Detektiv Martin Knopf angestellt hat )e , ergeben hätten , datz

die Frau von Tschaikowski nicht die Großsürstin Anastasia ,

j sondern eine Franziska Schanztowski

sei . Es habe sich um einen Indizienbeweis gehandelt , der völua

schlüssig war und auch zur Uebersührung geführt hätte .
Lücke gab dann eine Darstellung ,

wie das Gerücht über die 25 000 Mark entstanden sein könnte .

Es handle sich um ein ganz vages Gerücht , das von Frau Barthlcjj
Keüman aufgebauscht worden sei . Auch die herzogliche Verwaltung
habe in einem Briefe , der auf Veranlassung von Frau Rathlefs ge
schrieben worden sei, geantwortet , datz Unterlagen für dir
25 000 Mark nicht vorhanden seien . Dr . Pinvar bemerlt
darauf , datz er einen Brief vom Herzog v . Leuchtenberg besitze , in
dem er mitteilt , datz Lücke über die 20 000 bis 25 000 Mark in seiner
Gegenwart gesprochen habe. Lücke erwiderte darauf , datz dieser
Brief im Gegensatz zu einer Erklärung stehe, die der Herzog von
Leuchtenberg in der „Täglichen Rundschau" veröffentlicht habe, in
dem etwas anderes behaupte werde. Lücke betonte , datz er den Groß
herzog von Hessen nicht kenne auch keine Persönlichkeit des Hofes,
sondern nur den Grafen von Hardenberg . Die Zjedaktion habe keine
Gelder vom Großherzog von Hessen direkt oder indirekt durch andere

Personen erhalten , auch der Verlag nicht . Im Gegenteil habe die
Redaktion eine Summe an Herrn Sieger bezahlt.

Nach einem kleinen Zwischenfall regte der Vorsitzende einen Ver
gleich an . Da ffton sich über die Formulierung nicht einigen konnte ,
wurde

die Verhandlung um vier Wochen vertagt ,

mit der Maßgabe , datz die Parteien inzwischen Einigungs
versuche unternehmen sollten. Von Dr . Pindar wurde ein Evcn
tualantrag gestellt im Falle daß keine Einigung zustande käme , den
Her,zog von Leuchtenberg nebst Gattin und Sohn und den Kanzler
des Iungdeutsche» Ordens , Bornemann , zu laden. Dr . Alsberg bat
um Ladung des Großherzogs von Hessen.
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Der Haushalt
des Reichsarbeitsmmislermms.

Ew kommunistischer Mihlrauensantrag .
* Berlin , 13 . Februar . (Funkspruch . ) Präsident Loebe eröffnete

: \t Sitzung am 2 Uhr. Die zweite Beratung des Haus -
Halts des Reichsarbeitsministeriums wurde fort¬
gesetzt . Das Haus trat in die E -nzelberatung beim Kapitel „Sßzial -
Versicherung" ein. Der Aiusfchuh fordert die Vorlegung eines
Gesetzentwurfes über Matznahmen zur Sicherung
der Existenz der älteren Arbeiter unld Angestell -
t mi . Weiter soll die derzeitige Lohnpfändungsgrenze dem ver-
änderten Geldwert entsprechen » erhöht werden. Weiter hat der Aus-
ichutz beschlossen, 220 000 Mark für den Erweiterungsbau des Reichs -
oersichsrungsamtes in den Etat einzulfetzen. Von den Kommunisten
ist ein Migtrauensantrag geg e n den Reich sarb eits -
in in ist er Dr . Brauns eingegangen. Ferner wird Streichung
des MmistergeHaltes beantrayt .

Abg. Frau Schröder (SoZ .) betont« di« Notwendigkeit immer
stärkeren Schutzes der Arbei tnehmerlschaft in Krankheit und Alter .
Da der Reichstag vor seinem Enlde stehe, müsse auch die Erhöhung
der Renten aus der Angestelltenversicherung schnellstens erfolgen.

Abg. Breckelbaum (Dntl .) hob die Bedeuwng der Jnnungs -
krankenkassen hervör , denen die Möglichkeit 'der Zusammenlegung
gegeben werden müsse.

Abg. Ziegler (Dem.) übte Kritik an dem Verfahren des Reichs -
veHchevungsamtes bei der Behandlung von VersorgungsanträKen .
Mit den Angriffen auf die Ortskrankenkassen sollte man endlich
Schlug machen . Di« Verwaltung der Jnnungskrankentassen sei nicht
billiger. Bei den Ortskrankenkassen betrugen auf den Kopf der Ver-
sicherten 'die Verwaltungskosten SM Mark , bei den Innungskranken -
kassen KW Mark .

Abg. Leopold (Dtnl .) bezeichnete die Beiträge für die Knapp -
schaftsversicherung als zu hoch und wies darauf hin , daß besonders
die Angestellten des Bergbaues darunter zu leiden hätten . Des -
halb beistehe bei ihnen der einmütige Wunsch , in die Angestelltenver-
sichevung zu kommen . Der Redner legte einen entsprechenden An-
tratz vor.

Abg. Frau Teusch (Ztr .) setzte sich für die Erhöhung der Znvali -
den - und Angestelltenversicherungsrenten und für Reichszuschüsse an
die Werkspensionäre ein. Die angeblich hohen sozialen Beiträge
seien verschwindend gegenüber den finanziellen Opfern , die mifzu -
bringen wären , wenn es keine sozialen Versicherungen gäbe.

Abg. Zadasch ( Kamm.) weist auf die Kürzung des Etats hin und
betonte, daß der Bürgerblock für die werktätigen Massen nichts
übrig habe

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns stellt eine Vereinfachung des
Verfahrens beim Reichsversicherungsannt in Aussicht , um eine Be-
schleungung der Entscheidung in grundsätzlichen Fragen qu ermög¬
lichen . Eine Novelle zum llnfallmersicherungsgefetz lieg« dem Reichs -
rat vor und werde demnächst erledigt werden.

Abg. Stöhr ( Rat . Soz . ) forderte BereWellung von 120 Millionen
Mark zum Ausgleich der Schäden, die den Sozialversicherten im
Saavgebiet durch die Beschlüsse des Reichstags und die Verordnung ?-
Praxis der Reichsregierung entstanden seien . Der Redner fordert«
die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses , um die schuldigen Mit -
gli-dder der Reichsregierung gegebenenfalls vor den Staatsgerichts -
Hof zu bringen . Wenn hier , um ein freundliches Lächeln des HerrnBriand zu gewinnen . Erfüllungspolitik auf Kosten der Aermsten
getrieben werde , dann könne man dazu nur Pfui Tewfel sagen.
( Der Redner erhält einen Ordnungsrufs

Abg . Rädel ( Komm.) begründete einen Antrag auf Erhöhung
der ReichsZuschüsse zur Invalidenversicherung und zur Familien -
wochenhilfe.

Bei der Besprechung des Kapitels „Arbeitsvertragsrccht . Ar-
beitsgerichtsbarkeit , Schlichtung und Lohnpolitik" wandte sich

Abg . Janschek (So ?.) gegen die Anwendung des Arbeitszeit -
nötgesetzes im Bergbau , wo neben neun ei »halbstllnd ige r Arbeits -
zeit auch Sonntagsschichten verlangt werden.

Abg. Frau Dr . Behm (Dtnl .) wies darauf hin , daß das Haus -
arbeitsgesetz von 1923 in der Praxis sehr enttäuscht habe . Deshalb
sei der vom Ministerium ausgearbeitete Reforentenentwurf zu be-
grühen . Es sei unerhört , wenn heute in der Textilindustrie noch
Lohne von 5 Pfennigen pro Stunde möglich seien . <

Abg. Dr . Pfeffer (DV .P .) wandte sich gegen einseitige Aus -
Nutzung des Schlichtungswesens . Die Verbindlichkeitse rklärunqen
richteten sich meist giegen die Arbeitgeber . Die Einführung des An-
tragsrechts der Gewerkschaften. bei den Betriebsrätewahlen , die der
Ausschuß be chlossen habe , lehnte der Redner ab.

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen und auf Dienstag
2 Uhr vertagt .

Die Beratung des Wehretats.
* Berlin , 13 . Febr . ( Funkspruch .) Im Hcmshaltsausschuß des

Reichstages wurde heute die allgemeine A u s s p r a che über den
Etat des R e i ch s w e h r m i n i st e r i u m s fortgesetzt . Abg .
Schöpslin (Soz ) stellte als übereinstimmende Meinung seiner
Fraktion fest , dag nicht allein bei der Reichswehr Abstriche gemacht
werden mutzten , sondern bei allen Etats . Die von feiner Partei
vorgeschlagenen Abstriche könnten ohne ernstliche Gefährdung der
Reichswehr gemacht werden. Im Verlauf der weiteren Aussprache
gab Oberst von dem Bussche Auskunft über eine Reih«
von Fragen , wobei er mitteilte , dag die Truppen -
zusa m me nleg « ng weiter gefördert werde . Zur Frage der
Heeresergänzungen erklärte er , daß von hnudert sich anmeldenden
Leuten etwa 6 , also 1/15tel eingestellt werden. Daraus ergäbe sich
zwangsläufig . datz der Kompagmcchef keine Werbetätigkeit entfalten
brauche . Politische Fragen würden nicht gestellt , nur müsse die
Heimatbehölde bescheinigen , datz der Mann sich nicht in verfassungs-
feindlichem Sinne betätigt habe. Von den Bewerbern stammten
nach der letzten Jahresstatistik 58 Prozent aus städtischen uwd 42
Prozent ans ländlichen Arbeiterkreisen.
Die Mielerschntznooelle vor dem Aeichsrat.

" Berlin , 13 . Febr . <Funkspruch.) Der Reichsrat befaßte sich in
einer öffentlichen Vollsitzung am Montag init der vom Reichstag
verabschiedeten Novelle zum Mieterschutzgesetz und
zum R ei ch s m i e t e n g e fe tz . Der BerichteiHatter hob hervor ,
daß die Bedenken gegen den ursprünglichen Entwurf durch die
Aenderungen des Reichstages im wesentlichen oder zum großen
Teil behoben seien . Die Vertreter von Hessen , Mecklenburg-Schwe¬
rin , Hamburg , Lübeck und Braunschweig forderten erneut , daß der
Reichsrat Einspruch erhebe. Der preußische Vertreter erklärte, daß
auch bei der preußischen Regierung Zweifel beständen, ob die be-
stehenden Bedenken ausgeräumt seien . Der Reichsrat sei aber da-
durch, daß die geltenden Gesetze jetzt ablaufen , in eine Zwangs -
läge versetzt . Darum werde Preutzen gegen die Einsprucherhebung
stimmen. Die Unterstützung für die Anträge auf Erhebung des
Einspruches reichten nicht aus , fodaß det Vorsitzende feststellen
konnte, daß der Reichsrat mit den Beschlüssen des
Reichstages einverstanden ist.

Das grötzte deutsche Reichspostgebäude
erösfnet .

T .U . Stuttgart , 13 . Febr . Heute vormittag wurde in Anwesen -
heit des wllrttembergischen Staatspräsidenten Dr . Bazille , des
Staatssekretärs Sanier vom Reichspostministerium, sowie Vertretern
aller staatlichen und städtischen Behörden der Neubau der Oberpost-
direltiou und des Paketzustellamtes feierlich eröffnet. Stuttgart hat
somit das größte deutsche Reichspostgebäude.

Deutscher Protest in Brüssel.
»>. Berlin , 13 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) Ebenso wie in London hat die Reichsregierung auch in
Brüssel durch ihren Gesandten das belgische Außenministerium aus
ihre Bedenken wegen einer Aufführung des Eavell -Films aufmerk¬
sam machen lassen . Es ist darauf hingewiesen worden, datz dieser
Film dem Eeist von Locarno nicht entspricht nnt> jede Entspannung -
Politik, die im Laufe der letzten Jahre beachtliche Fortschritte ge-
macht hatte , durchkreuzen mutz.

Die Etrahbnrqer Demonstration.
F .H . Paris , 13 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Präsident der Republik, Doumergue, richtete in Beantwortung
des Huldigungstelegramms , das ihm gestern aus Stratzburg zu¬
gesandt worden war , an die Bürgermeister des Departements
Niederrhein eine Depesche, worin er sagt , datz die gestrige Kund-
gebung eine tiefe Rückwirkung nicht nur im Elsaß und in Frankreich,
sondern in der ganzen Welt haben würde. Die Kundgebung sei der
Beweis , datz das Elsatz immer französisch bleiben weide.

Die Anklage gegen die Satard wegen Angriffs auf den französi -
schen Staatskredit wird noch vor dem Schwurgerichtsprozeß gegen
die Autonomsten vor der Strafkammer in Mülhausen verhandelt
werden. Die Verhandlung gegen Naumann und Köhler wegen
Spionage wird Ende dieses Monats vor der Strafkammer in Mül -
hausen stattfinde . « Die seit Monaten im Untersuchungsgefängnis
in Mülhausen sitzenden Autonomisten, die bisher noch keinem Ver-
hör unterzogen wurden , verlangten ihre provisorische Freilassung
ans der Untersuchungshaft. Das Appellgericht in Kolmar soll darüber
in ifer nächsten Zeit entscheiden , ohne datz bekannt gegeben wurde,
wann mit dieser Entscheidung zu rechnen wäre.

Konflikt zwischen der argentinischen Regierung
und ihrem Delegationssührer .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presset )
Havanna , 13 . Febr . Zwischen dem Chef der argentinisch^

Delegation auf der panamerikanischen Konferenz und seiner Ncg
rung ist ein Konflikt ausgebrochen . Während dieser n
wie vor darauf besteht , daß bei der Neuregulierung der Satzuw ,
der panamerikanischen Union eine Klausel eingefügt wird , die l . (
gegen die Zoll mauern innerhalb der ameril an
schen Union ausspricht , ist die argentinische Regierung — -» ■
der Isolierung Argentiniens bereit , jetzt nachzugeben und aU^

c{
gegen die Vereinigten Staaten gerichtete Spitze zu verzichten .
entsprechenden Anweisung seiner Regierung will der Dele^ -a®
sührer nicht Folge leisten . Es ist mißlich, dag di« ° r0cn '

.
mI

cnS.
Regierung auch ohne seine Unt« rschrift nach erfolgtem 5 °n

jrti .
beschlutz ihre Zustimmung zu dem Vertragsentwurf erklären ®
Man befürchtet aber , dag dieses Zerwürfnis einen innerpoll " !

^
Konflikt in Argentinien ausüben wird , der auch möglicherwcnc
weitere Zugehörigkeit Argentiniens zur panamerikanischen Un ' »"
Frage stellen kann .

Soover Präsidentschaftskandidat.
( Eigener Kabeldienst der „ Badischen Presse " .)

JJi'8. Washington , 13 . Febr . Handelsminister Ö 00 0 e L 'ja
nunmehr endgültig seine Absicht, für die Präsidentenway .
kandidieren, bekannt gegeben . In einem Brief an den Führer i
ner Anhängerschaft in Ohio erklärt er seine Einwilligung . Für ^
Fäll seiner Wahl zum Präsidenten verspricht er , „ die GrundjaU 5
republikanischen Partei nnd die grotzen Ziele der Politik
Präsidenten Eoolidge zu vertreten " .

Schisssuntergang an der amerikanischen Kitste-
( Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse ".) .£j

JNS . Boston, 13 . Febr . Der Marineschlepper „Molave " 0C\ ((
auf der Höhe von Nantucket auf ein Riss uud ging in ftürn«^
See unter . Dabei kamen zwei Mann der Besatzung um, zwei ^
tere werden vermitzt. 23 Mann wurden durch einen Ku - ter
Küstenschutzes gerettet .

Auf einen 0-Zug aufgefahren.
R. Innsbruck , 13 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichs

statters ) . Beim Verschieben eines Güterzuges in Söll Lenken^

lösten sich sechs leere und sechs mit Schienen beladene Waggons. ^
liefen auf die Spitze des im Nachbarbah . hof Wörgl zur Abt ,
bereitstehenden O -Zuges auf . Durch den Anprall wurden sechs
gaste des D -Zuges und ein Schlafwagenbeamter verletzt .

Tages -Anzeiger.
«Nähere« sieh« im Inseratenteil .»

Dienstag , den lt . Februar .
Vaudeötheaicr : Nero und Akte , 19%— 22H Uhr .
« adische Lichtspiele — Jtoiucrifinita : Das edle Blut . 118 *. *( tf
l?t>annclif <lic Akadewiler -Bereiuiauug : Bortrag Prof . Dr . yj

»Die Reformation und das votittsche Schicksal Deutschland »
Rathauösaal . -49 Uhr . _ ftt

Bcreiusbanö Adtrrstrabe 28 : i.'lchtbildcr - !? ortrag über „Die n 1"
Heilsarmee " von Koinmandeiirtu Marn B . Bootb , 8 Ut>r . ^

Tierschuv vereiu : Beretnsabeni » mit Bortrag im FriedrickiShos , Vt9 jjjj
Kolosseum : («afispiel Sntvester Schaffet und Variete -Programm ,
» äffet »eS WefteuS : Zylinder -Abend und Humorist . Konzert .
Zum » 'louiuaer : Grobes Mai -Bock- Fest .» äffe « Museum : Grofter heiterer Abend .
» assee Ldeo « : Lustiger KaruevalS -Adeud , VA, Uhr .
Kaffee Griiuer Raum : Täglich ab 8 Uhr Konzert .
Weiudaus Nu « tGold . Lchsen »: Täglich ob ö Uhr Konzert .
Ercelsior -Küustlersviele : Erstkl . Programm und Tanz .
Mozart - Kttnstlerlviele : Kabarett und Tanz , 8 llbr .
Kaffee Roland : «Broker Karnevals -Rnminel . 8 Uhr .
Kammer -Vicktiptele : Dt « Abenteuer des kühnen Bardel «?. — i

Kriegspsade .

50000 Männer schwören t, s
aus Wenke -Cigarren ! Hochs, helle Eaudblatt -Hanana schon
SV Prodectg . .U 6.40 fr . Zurücknahme . Ernst Menke &

Die erste Iehnerinszenierunq.
Von

Herberl Ihering .
Berlin , 13 . Februar .

Wenn der Vorhang über den ersten Mt der „Webe r " aufgeht ,
iist ein großer Eindruck da . Das Treppenhaus des Fabrikanten
Dreißiger , weiß , hoch, unten steht die Kette der wartmden Weber , in
in hohem Bogen nach oben führt die Treppe in Dreißigers Wob-
nting . Ein außerordentlicher optischer Austakt. Die Dramatik des
Schauspiels in eimem Bild « zusammengefaßt. Die Kette der Weber
setzt sich hinter den Fenstern fort , scheinbar ins Endlose , eine Reihe
geduckter wartender Gestalten . Einer nach dem anderen wird ab-
gefertigt , einer nach dem anderen rückt auf , da tritt der rote Bäcker
ein, die Gegensätze prallen auifeinander.

Zweiter Höhepunkt: im dritten Akt . im Wirtshaus tratschen der
Gastwirt , der Bauer , der Förster , der Tischler, aus der Ferne tönt
das Weberlied , der Hintergrund wird aufgerissen, durch eine lang -
gestreckte Kege-lbachn maschieren die Weber geschlossen heran . Wieder
ein optisch dramatischer Eindruck ersten Ranges .

Dritter Höhepunkt : im selben Akt umrin -gen die Weber den Gen-
darin Kutsche und treiben ihn nur durch Pfeifen des Liedes von
der Bühne . Vierter Höhepunkt: vierter Akt , (stürm auf Dreißi¬
gers Wohnung ; Lärm draußen , die Gehetzten sind geflohen, das
Haus wird erbrochen — riesige Stille . Diese Pause ist eine der besten
Eingebungen Jeßners ; dramatisch wirksam empfunden . Pann koin-
men die Wober angeschlichen , leise, erstaunt , fast verlegen , ohne
Krach , sehr gut in der Absicht , aber nicht richtig ausgewogen . Es
dauert zu lange , bis die Entladung erfolgt . Die Spannung läßt
nach .

Fünfter Höhepunkt: der schleichende , wehleidig gespielte fünfte
Akt wird zweimal btnausgerissen. Einmal durch den Einsatz von
Maria Koppenchöser als Luise Hilfe , das andere Mal durch
den Ausbruch Lothar Müthels als Gottlieb — «rußerordentlich .

Jeßners erste Inszenierung , Jeßners erster Erfolg in dieser
Spielzeit . Tie Demonstrationen nach dem dritten und fünften Akt
ivaren- gewaltig . In Berlin gilt Arbeit noch immer . In Berlin
hat Leistung noch immer den Erfolg . In dieser Aufführung von
.Hauptmanns „ Webern" waren seit langer Zeit wieder die Spuren
des großen Szenen - und Dheaterherrschers Jeßner zu finden . Star -
kes, blutvolles , leidenschaftliches Theater . Allerdings gab es da-
zwischen tote Strecken , gewissermaßen absichtliche Niederungen , um
die Höhepunkt« desto sichtbarer herauszutreiben . Viele verlegene
Schauspieler , viel undeutliches Gebrumm . Aber daß der Regisseur
Jeh : er sich wiedergefunden hat soll begrüßt werden . Dieser eine
Abend allerdings ändert noch nichts an dem verwahrlosten Spiel -
Plan und an dem verwahrlosten Ensemble

Im Deutschen Theater gab es eine Sehenswürdigkeit :
das schlechteste Stück des letzten Jahrtausends wurde unter dem
Titel „R o b e r t E m m e t "

, nnter dem Verfasseruamen Wolfgang
Goetz aufgeführt . Unbegreiflich : ein erwachsener, gebildeter , klu-
gor Mann setzt sich hin und schreibt ein Stück nieder , das in seiner
^lnlchauung. m jemex Sprache schon vqr Jahrzehnten unmöglich

war . Wer ist Robert Emmet ? Ein irischer Freiheitsheld , der sein
Leben zwischen Baterland und Liebe unglücklich teilt . Robert Emmet :
letzter Sproß der Ahnenikette Vercitigetorix , Conradin , Andreas
Hofer ; Enkel aller Paukerdramen nnd PonÄlevstücke . Das also gibt
es noch immer . Es finden sich noch immer Federn , die das nieder-
schreiben ; Manuskriptbogen , die das hinnehmen ; Verleger , die das
drucken ; Theater , die das ausführen ; 'Schauspieler , die das lernen ;
Händ« , die das beklatschen ; Kritiker , die das überleben .

Wolfgang Goetz hatte mit dem „Gneifenau "
, der auf vertrau -

tenl Boden spielte, wenigstens Gebrauchsware für das Theater ge-
liefert . Hier , ohne die Maske der Heimatkunft , entlarvt -sich seine Be-
gabung . Ein geponftischer Abend . Es spielten junge Schaufpieler
Aber junge Schauspieler an veralteten Werken zu erproben , ist sinn-
widrig . So war auch diese Arbeit unfruchtbar .

Henry B e r n st e i n - G a st s p i « l i n B et li n.
„ Ich kann nicht glauben , daß die Deutschen « weniger sensibel ,

weniger klar sehend als die Zuschauer von „ Le venin " in Paris
sind " — schrieb Henry Bernstein , der Verfasser des in Deutsch -
land vielgespielten „ Diebs "

, im „Journal " über sein neues Stück
und sein Berliner Gastspiel. Er hat recht. Aber die Pariser und
die Berliner sehen klar von ihrem Weltgefiihl , ihrer Lebonsan-
schauung, ihren Tagesgewohaiheiteii nnd Gesellschaftsbindungen
aus . Was die Pariser zur Anerkenung , zwingt die Berliner zur
Ablehnung .

Paris ist gesellschaftlich die konservativste Stadt der Erde . So
wirkt noch immer die Tradition des französischen Theaters fort.
Im Drama , das meistens Vorkriegsprobleme behandelt , (wir ken-
nen die Ausnahmen Wie Paul Raynal , Jules Romains ) , auf der
Bühne , die« den gepflegten , durch kein Massenerlebnis erschütterten
Konversationston festhält. Diese Traditionssicherheit , diese konfer -
vative Gemessenheit mag dem französischen Unterhaltungsstücl
seine technische Vollendung , seine Meisterschaft gebracht, mag es
reif gemacht haben für die ästhetische Bewunderung seines Hand-
Werks , seiner Psychologie, seiner Linienftihrung . Diese Vollendung
uns aber vorzuhalten , ist grundfalsch . Wir stehen jenseits des Be¬
zirks , in dessen Grenzen das französische Theater sich entwickelt hat.
Wir stehen ans einem unruhigeren Boden . Wir erleben vielfältiger .
Bei uns ist die Wanderung der Begriffe und Anschauungen , die
Nachwirkung des Kriegserleb -nisses noch nicht zum Halten gekoin -
men . Die

'
Dinge sind in Fluß . Vieles schichtet sich um. Das

deutsche Drama , das deutsche Theater kann nicht unter dem Gefetz
der Vollkommenheit, der runden Abgeschlossenheit , der Verfeine-
rung stehen . Das deutsche Drama , das deutsche Theater ist auf
seine Wurzeln , nicht auf feine Krone , auf seine Keimfähigkeit, nicht
auf seilte Jahvesringe zu untersuchen. Der Franzose , der „klar
stöht "

, beurteilt Henry Bernsteins neues Schau piel „ Das Gift "
nach dem Grade , in welchem die Problemstellung dialogtechnisch
durchgeführt und ästhetisch reizvoll geworden ist . Der Deutsche , der
„klar steht "

, beurteilt die Komödie nicht nach dem Grade ihrer
bühnentcchnischen Sicherheit , weil er außerhalb des Kreises steht ,
in dem diese Probleine un-d Wertungen noch wichtig erscheinen .

Es ist von höchster Gleichgültigkeit, ob der Schriftsteller
Gabriel Pscauh das Gift nnd di« Unruhe fcgc Sinnlichkeit

soweit überwindet , daß er seinen Ronran fertig schreibM ^ ^ ^
es ist gleichgültig , ob sexuelle Erlebnisse vom Schassen ® y jic
oder zu Dichtungen anregen ; gleichgültig, in welcher tf01
Ehe Pöoauds weiterbesteht, wieweit die Frau sich mit den ^
haberinnen ihres Mannes abfindet ; gleichgültig , wie
Francis « Massart vom Liebesrausch in, den Liebeschätzet

«
gleichgültig, Bernstein hier von Reißerwirkmigen meyr jnymJtimen Wirkungen übergehen und eine Pariser Strindver «!
schreiben möchte . Wir haben mit diesen Problemen . ^

nm
Stücken nichts ;» tun . Wir begrüßen auch dieses / Partie ail (}
spiel mit der Höflichkeit , die wir schiilden Aber wir nmll
sagen , daß diese Gastspiele einen geistigen Austausch "ich'

pciifrw» k" ' vu P v,v l̂ . inijui l » I'k. '"
nen. Ein Moissi-Gaftspiel in Paris ist kein« Vertretung v
scheu Kunst. Das können die Franzosen «nicht wissen . Ist f .
Benistein -Gastspiel in Berlin eine Vertretung der ftan »
Kunst? Das wollen wir nicht glauben . »m «»*

Die Darstellung war schauspielerisch ost belanglos .
de Bray ist gewiß eine Könnerin , eine routMeri
fpielerin mit großer künstlerischer Vergairgenheit .
spielt sie mit einer fast bequemen, leer funktionierenden r^ ejlifl:
Herr E-haries B o y e r als Gabriel Pecaud ist steif und w gjtif
Rolande Laffon ist eine reizvolle Erscheinung , die stc
umzusetzen versteht. Am besten : Gaby Morlay .
bewegt, fparfam ; wundervoll , wenn sie vom Dialog auffcf ,Weinen übergeht : delikat , wenn sie leichte ironische Liwie ^ Kc
Hier liegt französische Schauspielkunst. Hier ist die Ku'

^ ĝ jft»»^
sprächssührung noch lebendig . Eine behutsame, vornehme

. p U 5 ff.
' \

Galerie Moos . Zum 80. Geburtstag von Prof . kl?®''
Dill hat die Galerie Moos aus eigenen Beständen
Ueberfchau von Werken des Meisters aus verschiedenen bat0™
Perioden Msaminengestellt . Dazu pruppierte sie , unabyci «

^ xri
eine Reihe jüngerer Karlsruher . Unter ihnen niinn ^
Stelle und den größten Raum Willy Egler ein . von ntei ^
beträchtliche Anzahl von Oel -Skizzen aus Paris U

^ Ml
( Venedig, Genna usw .) , die Aufmerksamkeit auf sich S' e '' « ^zep>
hat im Lauf der Zeit Hcind und Auge verfeinert . I' w "

. .. ftäff®1' /
freigemacht und packt mit eigener Malfreude seine w «
Er ist sachlich, ohne die starre Schablone des ®
geschmackvoll im Kolorit , frisch in der Empfindung , »u ^ At
der Atmosphäre, im ganzen von wohltuender Warim p
haftigkeit. — Wilhelm Martin ringt noch etwas tn

c j „e fl"
blemen, aber er hat seinen sicheren Standpunkt >>» gnüev - i
nwiletische Art . die Sache in die Hand zu nehmen. »
beweisen dies noch besser als di« Bildnisse. Stilleben ( i ct
zeigt unter anderem ein saftiges und gut gefügtes « .
Aepfel, Chiantiflafche usw .) und eine lichte Land!«I ' f, e rin U
Stadt ! ausgezeichnet sind die Kohlezeichnung eines at

^
die aquarellierte Federzeichnung von ein paar ^ LanW ^ ngS
Winkler gibt Aquarelle von guter Qualität . >owo » ^ Po ^
als Stilleben und dazu verschiedene Darstellungen ^ on A >
Athene von Albiker im Hof der Technischen Hochschul^ LithoS ^? vi«
Ludwig scheint mir am bemerkenswertesten em« j,nr>
vom Platz am Miihlbnrger Tor , ein Motiv aus ~
eine oder andere Bildnisjeichnung ,
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Die Arbeilsmarkllage
in Sttdwesldeutschland

in der Zeit vom 2. bis 3. Februar 1928.
(Mitgeteilt vom La-ndesarbeitsamt Südwestdentschland .)

Bei Schwankungen in verschiedenen Berufszweigen blieb das
^ ltherige Gesamtbild der Arbeitsmarktlage bestehen . Der Umfang
*** Außenarbeiten hat sich bei der auffallend milden Witterung
^tlvas erweitert , der Beschäftigungsgrad der Industrie hielt sich
«urch chnittlich aus der Höhe der Vorwoche .

In der L a >n dwirtschast , besonders jener des Bodensee -
Ô biets , machte sich lebhaftere Nachfrage , vornehmlich nach jünge -
' «m ständigem Personal geltend . Für weibliche Hilfskräfte bot ein
wnlelbadischer Großbetrieb des Gemüsebaues Beschäftig,ungsmög -

Der mäßige Bedarf der Industrien der Steine und
" tb '

en war ohne Schwierigkeit zu decken . Eine größere Dampf -
4«e®elei mußte infolge Ringofenbrandes ihren Betrieb stillegen .

In der Metallverarbeitung und in der M aschi -
n inbustrie hielt der im ganzen weiter befriedigende Ge -

Aastsgaug an , in verschiedenen Zweigen ( Bau landwirtschaftlicher
* aichinen , Uhrenindustrie , Fabrikation chirurgischer Instrumente ,
LUMeug - und Luftschiffbau ) gestaltete er sich recht lebhaft : der

^ rsonalbedarf der Elektroindustrie war auch im zwischenörtlichen
Perk?hr nicht voll zu decken . Andererseits sah sich die Nähmaschinen -

Zduftrie zur Entlassung gelernter und angelernter Kräfte genötigt .
Arbeitsmarktlage in der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie
im allgemeinen als gut bezeichnet worden . In einer größeren

Anzahl von Betrieben wird noch zur Ausführung dringender In -
Ad Auslandsaufträge mit Uebcrzeit gearbeitet . Nach ersUlassigen
^ uwelenarbeitern und Juwelen fassern herrschte rege Nachfrage .
k ** war aus dem Angebot der zur Verfügung stehenden Arbeit -
suchenden uur teilweise zu befriedigen . Hingegen wurden Arbeits -
Tt«fte für mittelsein « Goldwaren kaum in nennenswertem Umfange
Wucht . In der Kettenfabrikation ist die Arbeitsmarktlage als gut
»u bezeichnen . Lebhaft gestaltete sich die Nachfrage nach Email -
Merinnen . Demgegenüber blieb der AvbeitsmaM in der Groß -

Nerwarenfabrikation verhältnismäßig ruhig , Der befriedigende
' ^ cbänsgang in der Gmünder Edelmetallindustrie hielt an .

Auch m der Mehrzahl der Tonderzweige des Spinnstoff -
e r b e s blieb er flott , ein Großbetrieb hat allerdings . Kurz «

Die Karlsruher Se ife ni n d ustrie hat sich für jugendliche
^ ^beiterininen ausnahmefähig gezeigt .

Die Lage in der L e d e r f a b r i t a t i o n hat sich ungleich ge -
nattet . Reben Entlassungen waren indes auch vermehrte Einste ! --
7^? Skn ^u beobachten . Eine Ulmer Fabrik konnte 30 Sattler
"Uinehnien , in Mannheim wurden in der Industrie lederarti -
Et Stoffe noch jüngere weibliche Arbeitskräfte für die Gummi -
Muhfabrikation gesucht . Günstig blieb der Geschäftsgang m der
^ Uoleumindustrie . ,
, » eichte örtliche Verschlechterung zeigte derjenige der Holz -
* ® u ft r i e .

t . 3>n der Sch u h f ab r i ka t io n ist die Lage nicht ganz ein -
l>ch, doch vermag sie überwiegend zu befriedigen .

». Ungünstig blieb der Arboitsmarkt bei leichter Belebung >der
zuchftage nach erstklassigen Maßschneidern im Xurchfchniitt im
a « i d e r . g e .tv e r 6 e , örtlich hat sich die Lage für weibliche

raste (Wäschesabrikation ) noch verschlechtert .
Ii* ■3m Baugewerbe gestaltete sich der Arbeitsmarkt bezirk-

verschieden . Die frostfreie Witterung gestattete die Ausführung
V* Arbeiten , doch fehlt es im Hochbaugewerbe noch vielfach an
^ Mägen .
>i^ Lebhafte Nachfrage bestand nach wi « vor nach gedientem Weib-

Hauspersonal , während an ungeübten Kräften für
wu s ( ich« Dienste ein erhebliches Ueberangebot bestand .

Zn- ' ^ r Nacht zum Samstag zog ein schweres Gewitter mit starkem
^ Völkersbach bei Ettlingen , 13 . Febr . ( Schweres Gewitter .)

. der Na >
b,^ ^ chlag durch das Mbtal . Der Blitz schlug hier zweimal mit

Mutendem Schaden ein , das eine Mal in das Transformatoren -
wodurch der Strom unterbunden und vielen Häusern die

P ^ erung durchschlagen wurde , das andere Mal in das Haus des

l»j , glücklicherweise ohne zu zünden . Auch die Telephon -
ungen wurden zerstört .

Bretten , 13 . Febr . (Aus dem Gemeinderat .) Die schon mehr -

Äz?ercffte Schaffung oiner Ailskuniftstelle für Verkehrsfragen soll
>1 ^ .

^ ^ ichkeit werden . In nächster Zeit ergeht eine Einladung
» « i - großen Rathauesaal zur Gründung eines Verkehrs -

Bahnprojekt Königheim— Karöheim.
In dem von der Reichsregierung aufgestellten Reichsbahnbau »

Programm befindet sich auch das Ausbauprojekt der Strecke König -
heim —Hardheiin , die die beiden Stichbahnen Tauberbischofsheim —
Königheim und Walldürn —Hardheim zusammenführen soll. Räch
jahrelangen Vorstellungen bei Regierung und Volksvertretung konnte
die Regierung die Anerkennung der Notwendigkeit dieser Verbin -
dungsbahn nicht .mehr versagen . So gehört denn dieses Bahnbau -
Projekt zu der Klasse von geplanten Bahnen , die von den Länder -
regierungen , in diesem Fall von der badischen Regierung , besonders
unterstützt werden .

Unter den vier badischen Linien , die in dem Bauprogramm
enthalten sind, steht die Linie Königheim —Hardheim an vierter und
damit an letzter Stelle . Wir dürfen wohl hoffen , daß es sich hier
nur um eine Aufzählung der befürworteten Projekte , nicht aber um
eine Reihenfolge ihrer zeitlichen Verwirklichung handelt , da das
Bahnprojekt Walldürn - Tauberbischofsheim zu den ältesten in Süd -
deutschland zählt . Die Frage der Linienführung , die manchen Streit
verursachte , ist soweit ^ geklärt , daß die direkte Linie über Schwein -
berg und Weikerftetten gefallen ist und nur noch zwei über Pülf -
ringen und Eeissigheim führende Linien in Frage stehen . Die von
den interessierten Gemeinden geforderte unentgeltliche Stellung des
Geländes ist durch erneute Bürgerausschuhbeschlüsse gewährleistet .

Di « endgültige Entscheidung darüber , ob die Bahn in aller -
nächster Zeit gebaut wird , liegt bei der Reichsbahngesellschast . Das
Eisenbahnkomitee , das aus Vertretern der am Ausbau der Bahn
interessierten Gemeinden besteht , hat in jüngster Zeit erneut da -
rüber beraten , wie die Verwirklichung der dringend nötigen Bahn -
Verbindung gefördert werden kann . Es ist geplant , eine Denkschrift
über das jahrzehnte alt « Bahnbauprojekt bei einflußreichen Stellen
und Persönlichkeiten vorzulegen und in allernächster Zeit eine Ab -
ordnung nach Berlin zu entsenden , die in der Reichsbahngesellschast
und beim Reichsfinanzminister Dr . Köhler vorlsprechen soll. Die
Baukosten werden auf 3,75 Millionen geschätzt , ein Betrag , der im
Verhältnis zu den Kosten für andere Projekte nicht besonders hoch
ist, und der darum die Inangriffnahme des Baues nicht weiter ver -
schieben sollte.

# Ettlingen , 13 . Febr . Dem Glockenbazar , der vor 14 Tagen
mit einem außerordentlichen Erfolg abschloß, folgte gestern die
Wohl tä t i gke i t Sv < r a nsta l t un g des Vereins „Fugend -
Hilfe"

, die kaum weniger gut abschnitt . Am Nachmittag vergnügte
sich die in teilweise sehr schöne Kostümchcn gesteckte Jugend an
Kaffee und Kuchen , musikalischen und anderen Vorträgen ' am
Abend kam eine große Menge Erwachsener zur „Bauernkerwe "

, mit
der eine Bauernhochzeit verbunden war . Die humorvolle Rede des
Brautvaters , I >. H <51 a u c o u r t , und die Reigen der Kranzel -
jungfern unterhielten die Gäste aufs beste, wie auch die sonstigen
Darbietungen . Glanzpunkte des Abends waren die beiden Tanzvor -
führungen der ersten Solotänzen « des Landestheaters , Frl . Edith
Bielefeld . An die schönsten und originellsten Trachtenkostüme
wurden Preise verteilt , deren erster ( Damenpreis ) , eine von der
Firma Gritznerwerke gestiftete Nähmaschine , an Frl . Bürkle fiel .
Die Stimmung des vollbesetzten Hauses war ausgezeichnet und be-
rechtigt zur Hoffnung , daß der klingelnde Erfolg für den guten
Zweck ein ebenso befriedigender ist.

= Oetisheim bei Bretten , 13. Febr . (Eine ernste Mahnung .)
In der Hauptstraße entstand ein Zimmerbrand infolge Zündelns
eines etwa 4 jährigen Knaben während kurzer Abwesenheit der
Mutter . Das Kind >legte ein angezündetes Papier ans das Sosa ,
wodurch dieses Feuer sing , das dann auf andere Möbel übergriff .
Der Knabe flüchtete in seiner Angst in einen Schrank und entrann
durch Wiedereintreffen der Mutter der Erstickuiigsgefahr . Der
Brand konnte rasch gelöscht werden .

Forst bei Bruchsal , IL . Febr . ( Schwerer Unfall .) Dag sechs¬
jährige Kind des Schlossers Robert K r e tz l e t verunglückte beim
Schaukeln dadurch , daß es auf eine leerstehende Straßenwalze
herunterfiel und unter die Deichsel geriet . Die nachkommende Last
zerquetschte dem Kind einen Unterschenkel so stark , daß das Fleisch
vom Knochen gelöst ist.

+ Oberhausen bei Bruchsal , 13. Febr (Altersjubiläum .) Ihren
90 . Geburtstag konnte dieser Tage Frau Christine Schuhmacher ,
Witwe , feiern .

— Kirchzarten , 13 . Febr . (Waschet Tod .) Ganz unerwartet er -
lüg heute nacht der LS Jahre alte Oberlehrer a . D. Franz B e r g 11
einem Schlaganfall .

Die Abrechnung des Weinbaukongresses.
— Bad Dürkheim , 12 . Febr . In der Stadtrats -Sitzung gab 1.

Bürgermeister Dr . Dahlem bekannt , daß die Gesamtausgaben des
Weinbaukongresses und der Weinbauausstellung 151673 Mark und
die Gesamteinnahmen 127 697 Mark betragen , sodaß sich danach
Mehrausgaben von 23 976 Mark ergeben , die aber durch den Zuschuß
der Stadt von 25 600 Mark gedeckt sind. Ueber die Verwendung
der Halle entspann sich eine längere erregt « Aussprache . Schließlich
erklärte der Vorsitzende , die Ausstellungshalle könne , wenn sie am
Wurstmarkt in Betrieb genommen werden würde , nur von einem
hiesigen Gewerbetreibenden übernommen werden , nicht von der
Stadt selbst.

— Mannheim , 13. Febr . (Tragisches Ende . ) In der Nacht zum
Sonntag hat sich der unverheiratete Streifenmeister Man t he »
( Reiterstassel ) in der Nähe des Proviantamtes mit feiner Dienst -
Pistole durch einen Schuß im den Mund getötet . Dem Vernehmen
nach ist der Grund darin zu suchen , daß Manche » seine Braut mit
in die Kaserne genommen halte , >vas von der Wache zur Anzeige
gebracht wurde

--- Mannheim , 13 . Febr . (Festgenommene Betrüger . ) Hier wur -
den zwei ausländische Betrüger festgenommen , die Mitglieder einer
Schwindelsrgauisation sind . Sie haben in einer ganzen Anzahl von
Städten Geldsammlungen zur angeblichen Unterstützung armer aus -
ländischer Studenten jüdischen Glaubens veranstaltet und auch in
Frankfurt und Offenbach Geldbeträge in Höhe von zusammen 80V
Mark eingenommen .

-j- Heidelberg , 13 . Febr . (Trauerfeier .) Im Krematorium hat
eine schlicht« Trauerfeier sür Theodor Eurtius stattgefunden .
Unter den zahlreichen Leidtragenden b̂emerkte man auch den
Reichswirt

'
chastsminister Dr . C u r t i u s imd den Oberbürger -

ineister Dr . Walz . Stadtpsarrer Prof . Dr . I ) Frommel wür -
digte in seiner Gedächtnisrede das Leben und Wirken des hervor -
ragenden Gelehrten . Die Reihe der Kranzniederlegungen eröffnete
der Rektor Prof . Dr . Dibelius . Ihm folgten eine große Zahl
von Vertretern wissenschaftlicher Institute und Vereinigungen , so-
wie der chemischen Industrie und studentischer Korporationen .

»od . Hockenheim, 12 . Febr . (Ergebnislose Biirgermeisterwahl ) .
Bei der am Samstag , abends 7—8 Uhr , im hiesigen Bürgerausschuß -

saal vorgenommenen Bürgerineisterwahl haben von 70 Wählern
(einschließlich der Gemeinderäte ) , 6« abgestimmt . Es erhielten 1 .
^ ortbildungsschul -Hauptlehrer Karl F « uerstei n -Durmeisheim
( Bürgerliche Bereinigung ) — 25 Stimmen : 2 . Franz Julius
Meier , Direktor des Statistischen Amts , Pforzheim ( Zentrum )
= 18 Stimmen ! 3 . Theodor Krämer . Geschäftsführer . Hockenheim
( Zentrum 2) — 12 Stimmen : 4 . Emil Müller . Gerichlsverwalter ,
Heidelberg (Sozialdemokrat ) = 9 Stimmen und 5. Franz Kreisch -
mar , Zigarrenmacher , Hockenheim ( Kommunist ) = 4 Stimmen . Da
keiner der Kandidaten die erforderliche Stimmenzahl erhalten hat ,
ist der 1 . Wahlgang ergebnislos verlaufen : es ist ein 2. Wahlgang
notwendig . —

t Rastatt . 13. Febr . (TodeSsall .) Ein Alt .Rasta .tter Bürger ,
Privatier Josef Ä u g « n st e i n , starb in der Nacht zum Sonntag
im Alter von 76 Jahren . Augenstein war in ven 80er Jahren
Hoteldirektor in Baden -Baden , dann in Heidelberg nachdem er in
früheren Jahren im Ausland im Hotel fach tätig gewesen war .
Seine Tüchtigkeit und seine reichen Erfahr » »gen brachten ihm bald
sührende Positionen , sodaß er in Fachkreisen überall angesehen und
geschätzt wurde . Von « 21 . November 1900 bis 30 . Mai 1919 gehörte
er dem Gemeinderat an , dem er seine umfassenden Kenntnisse und
reichen ErsahrinMn lieh . So war er Respizient sür die Forstwirt¬
schaft : auch das Respiziat für das Knabenwaisenhaus versah er
viele Jahre hindurch .

= Baden -Baden , 13 . Febr . ( Die Eingemeindung von Oos .)
Nachdem der Bürgerausschuß von Oos mit 44 gegen 27 Stimmeil
sich für die Eingemeindung zu Baden - Baden entschieden hat , wird sich
nun der Bürgerausschuß von Baden -Baden am 29. Februar mit

dieser Frage befassen müssen . Trotz der starken Widerstände in
Baden -Baden ist doch mit einer Mehrheit für die Eingemeindung
zu rechnen . Der Termin für die Eingemeindung ist , falls der Bür -
gerausschuh dieser zustimmen wird , auf 14. April d . I . festgesetzt.

E Kippenhetm , 13 . Febr . ( Mysteriöser Todessall .) Die Sezie -

rung der Leiche des 20 Jahre alten Dienstmädchens Dora K o t h ?
von Lahr , das Ende der vergangenen Woche gestorben ist , hat er-
geben , daß das Mädchen eines natürlichen Todes gestorben ist . Die
Annahme , es handle sich um Bergisungserscheinungen , ließ sich nicht
aufrecht erhalten . Das Mädchen hatte epileptische Anfälle und ist
einem solchen erlegen . Die Leiche wurde von der Staatsanwalt -
schaft freigegeben und wird in Oderkirch , dem derzeitigen Wohnort
der Eltern , beigesetzt.

Cigarettenfabrik
jBafs cha ri
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Zer Karlsruher Wohnungsbauvor dem Bürgerausschutz

im Kalewderjahr
1924
1S2S
1026
1927
— 1927

Die neue WohnungsHa .u>vorl >ag>e dos Karlsruher Stadtrats , über
die wir schon in mehreren Artikeln aussührlich berichtet haben , ge -
iawgte am Montag vor dem Büvgevausschuh zu eingehenden Be¬
ratung .

In welch umfangreicher Werse die Etaidt Karlsruhe bisher den
Wohnungsbau gefördert hat , ist daraus zu ersehen , daß in den
Jahren 1924—1927

für 3013 Wohnungen Baudarlehen gegeben worden sind.
Es wurden städtische Baudarlehen zugesagt :

im Rechnungsjahr 1924 für . . 469 Wohnungen
„ „ 1925 „ . . 590 „

1926 „ . . 941
1927 .. . . 1013
zusammen . . 3913 Wohnungen

An neuen Wohnungen wurden fertiggestellt :
davon mit

insgesamt Baudarlehen
368 293
558 449
904 790

1282 1190
3112 2722

lieber die Heimzahlung bisheriger Baudarlehen
bringt die Vorlage des Stadtrats eine Neuerung . Der Stadtrat soll
nämlich denjenigen Baudarlohensschuldncrn welche das Darlehen vor -

Nachlaß gewähren
gen der noch

W> Senn man sich
vor Augen hält , daß die bisherigen Darlehen — abgesehen von ver
traglichen Verstoßen — 10 Jahre unNindbar und während dieser Zeit
nur mit 3y, v . t >- zu » erytrtscn sind , so ist es ganzMar , daß es nicht
gvgen die Interessen der Stadt verstößt , wenn diese bei vorzei¬
tiger Barrückzahlung « inen Nachlaß gewährt , der dem
voraussichtlichen Ietztwert des Unterschiedes zwischen verkehrsüblicher
Verzinsung und der vertraglichen Verzinsung des Baudarlehens ent -
spricht . Entsprechende rechnerische Verlegungen haben dazu geführt ,
vorzuschlagen , daß der Nachlaß 2 v . H . des heimzuzahlenden Schuld -
betrag ? für jedes volle Jahr bis ?um zulässigen ersten Kündigung ? -
termin beitragen darf . Dauert die Unliindbarkeit noch 10 Jahre
sHöchstsrist) , >o hätte der Nachlaß 20 v . H ., bei 9 Jahren 18 v . H . , bei
8 Iahren 1K t>. H usw . zu betragen . Im Jahre 1928 werden die
bisherigen Baudarlehen im Durchsck>nitt noch etwa VA Jahre uirkünd
bar ausstehen . Würden 1928 sämtlich « bisherigen Baut >arlehensschul »
den heimbe,zahlt , so beliefe sich demzufolge der Rabatt auf 17 v . H. aus
20.2 Millionen Reichsmark gleich rund 3 .45 Millionen Reichsmark .
Di« Stadt erhielte demnach für ihre ausstehenden Forderungen von
20.2 Millionen Reichsmark einen baren Ablösungsbetrag von 20.2
bis 3 .45 gleich 16 .75 Millionen Reichsmark . Dagegen betragen ihre
entsprechenden Schirldverpflicktungen im ganzen 13 .5 Millionen
Reichsmark , sie erzielt « also bei dieser Art der Liquidation noch einen
Vermögensüberschuß von 16 .75—13 .5 gleich 3 .25 Millionen Reichsmark .

Der Vermögcnsüberschuh von etwas über Millionen Reichs -
mark bildet eine Art innere Reserve für die Risiken , welche die
weitere Unterstützung des Wohnungsbaues mit sich bringen wird .
Wieweit das Nachlaßangebot der Stadt bei vorzeitiger Tilgung der
Bandatlehen alter Art Anwendung finden wird , tonn nur die Zu
fünft lehren . Jeder Rück,whlungsbe ' rag ist erwünscht ' das hierdurch
dem Grundstock zufließende Kapital kann wieder als Bauhnpotheken
lm Wohnungsbau angslcigt werden , die Neuaufnahme von Anlehen
insoweit unterbleiben .

Die Beratung der Vorlage .
Vor Beratung der Bauvorlage sucht Biivqermeister Schneider

me Befürchtungen zu zerstreuen , die die Vorlage in Boukreisen ge-
lchaipen habe . Es sei kein Erund vorhanden zu der Annahme , daß
durch die Aenderung der Bestimmungen über die Förderung des
Wohnungsbaues der Wohnungsbau zum Erliegen komm« . Die
Stadt werde nach wie vor an der Beschaffung von Kavital für den
Wohnungsbau mithelfen . Sie wollte aber , daß alle Kräfte an der
Geldbeschaffung mithelfen . Es sei als sicher anzunehmen , daß auf
diesem neuen Weoe auch genügend Baukapital beschafft werden
könne , sodaß das Bauen so leicht sein werde wie bisher . Voraus -
fetmng allerdings sei , daß genilgeTlid Gelid besckafft werde für erste
Hypotheken Dazu sei vor allem notwendig , daß auch die Städtische^ parmsse sich stark auf die -s-e Seite hin einstelle , ferner müsse ge-
wünscht werden , daß auch der badische Staat noch mehr als bisher
Geld zur Verfügung stelle für erste Hypotheken und daß auch Aus -
lawdskapital zu billigem Zinsfuß nach Karlsruhe komme . Der Red -
ner gibt sodann eine Reihe von Anträgen der verschiedenen Frak¬
tionen bekannt . So beantragte die Volksrechtspartei , daß Vau -
Herren , die höhere Mietzinsen verlangen als zur Verzinsung und
Amortisation notwendig ist , die Baugelder gekündigt werden . Fer «
ner sollen die Zinsbeihilfen als unverzinsliche Beihilfen gewährtu^ wen . Ein sozialdemokratischer Antrag verlangt ebenfalls , daßdie Mietzinsen in den mit Baugeldern errichteten Häusern kontrol¬
liert werden, ' ferner sollen die Zinsbeihilfen für kinderreiche Fami¬lien bis zu 2 % erhöht werden . Bürgermeister Schneider beschäftigt
sich eingehend mit den einzelnen Anträgen . Er weist dabei darauf
hin , daß durch Bestimmungen , durch die die Mieten in den Neu -
bauten zu stark heruntergedrückt werden , die Bautätigkeit lahm
gelegt würde . Es würden wenigstens 150 Wohnungen weniger ge-
baut werden und dann würde gerade das Gegenteil von dem ein -
treten , was die Antragsteller wünschen : Die Mieten
wurden in die Höhe getrieben werden . Es sei bekannt ,
daß beim Mangel an Wohnungen die Preise steigen. Es sei gar
nicht möglich , eine neue Zwangswirtschaft bei den Neubauten ein -
zufuhren . Zu hoffen wäre es . wenn mehr als bisher Genossenschaften
stch am Wohnungsbau beteiligen würden . Der Redner warnt , sich
keinen falschen Hoffnungen hinzugeben wegen einer späteren Strei -
chung der Baudarlehen oder wegen der Entbindung vom Zinsen -
dienst . Die Gründung eines Vereins von Inhabern städtischer
-vaudarlehen hatte keinen Zweck. Die Stadt müsse darauf dringen ,
daß d,e gegebenen Baudarlehen wieder zurückbezahlt werden .

Stadtv . Obmann R o t h w e i l e r glaubt , daß durch die neuen
Bestimmungen der Wohnungsbau auch wie bisher gefördert werden
könne . Man müsse allerdings abwarten , ob sich alle Erwartungen
erfüllen . Dringend zu wünschen sei , daß die Städtische Sparkasse
mehr als bisher den Wünschen des Bürgerausschusses entspreche und
möglichst viel Geld als erste Hypotheken gebe . Durch die neue Vor -
läge werde auch dem Staat das Gewissen geschärft , daß auch von
dieser Seite aus mehr getan werde in der Beschaffung von Bau -
geldern . Eine Erhöhung der Mietet : trete durch die neuen Be -
stimmungen nicht ein. Im übrigen empfehle der Stadtverordneten -
Vorstand die Annahme der Vorlage .

Stadv . Siegrist sVolksrechtspartei ) : Man habe es heute mit
einer der wichtigsten Vorlagen zu tun . Wenn man sich frage , wie es
komme , daß man sich immer mit der Wohnungsnot beschäftigen
müsse, zugleich aber auch mit der Unterstützung von Arbeitslosen , so
müsse man bedenken , daß man nicht hunderte von Mllionen mit
ein Paar Gesetzesparagraphen ungestraft vernichten könne . Di «
Gebäudesondersteuer könne als „Raubsteuer " nicht bestehen blei -
bei . Das Ausland gebe deswegen nur ungern Geld nach Deutsch-
land , weil durch die Inflation viele ihr Geld verloren haben . Das
sei eine große Gefahr für die deutsche Wirtschaft insbesondere , da
wir noch keine richtige Goldmarkwährung haben . Grundsätzliche
Bedenken gegen die Vortage habe seine Fraktion nicht . Es sei änzu -
erkennen , daß auch durch die neuen Bestimmungen der Wohnungs -
bau in Gang erhalten werden könne . Es sei allerdings zu befürch -
ten , daß die Wohnungen in Neubauten nicht billiger werden . Es
fei darum zu fordern , daß mit städtischen Baugeldern kein Miet -
milchet getrieben werde . Bestimmungen dieser Art sei keine
Zwangswirtschaft . Man verlange nicht die bestimmte Höhe von
Mieten , sondern nur die Gewähr dafür , daß der Metwucher unter «
drückt Vttdg .

Stadtv . Wittemann (Zentr .) : Es sei dringend notwendig ,
den Wohnungsbau in Fluß zu halten . Die Vorlage über die
neuen Wege im Wohnungsbau zeige so viel Sachkenntnis , daß Ein -
Wendungen dagegen kaum gemacht werden können . Selbswerständ -
lich müsse man die Auswirkungen in der Praxis nbwarten . Es sei
zu hoffen , daß sich die Sache noch besser auswachse , als man heute
auf dem Papier ausrechnen könne . Erfolge werde man aber nur
haben , wenn auch andere Stellen , wie der Staat , etwas mehr tun
als bisher für die Beschaffung von Baugeldern . Die in der Vor -
läge vorgesehenen 200 000 Mark für Verbesserungen in alten Häu -
sern halte er für recht gering . Im Interesse des Stadtbildes sei auch
zu wünschen , daß auch die Baulücken in der Stadt ausgefüllt wer -
den , bevor immer wieder neue Straßen gebaut werden . Besonders
dringend zu wünschen sei die baldige Ueberbauung des kleinen
Exerzierplatzes bei der Gottesauer Kaserne . Bedauerlich sei die
Zurückhaltung der Baugciwssenschaften in der Bautätigkeit . Zu wün -
schen sei , daß die städtische Sparkasse möglichst mitwirke in der Be -
ichaffung von Hypotheken . In der Bemessung von Kleinwohnungen
solle man etwas großzügiger sein . Man solle keine Puppenstuben
schaffen. Den sozialdemokratischen Antrag , die Zinsdeihilfen für
kinderreiche Familien bis zu 2 Prozent des Forderungsbetrages
zu erhöhen , werde er und seine Fraktion unterstützen . Dagegen sei
er der Meinung , daß ein besonderes Amt zur Kontrolle der
Mietzinsen tatsächlich eine neue Zwangswirtschaft im Wohnwesen
sei , von der zu hoffen sei , daß sie bald abgeschafft werden könne.

Stadtv . Lang ( Wirtschaft ! . Vereinigung ) weist auf die Schmie -

I pflichtgemäß erledigt . — Stadtv . Mozer ( Komm .) wünscht Ae

rungen in der Besetzung in den Jugendausschüssen . Es müßten a .
die Arbeiter in diesen Ausschüssen vertreten sein . Stadtv .
( Zentr .) ist auch der Meinung , daß die derzeitige Regelung des d
sorgewesens allen Bevürfnüjen Rechnung trage . Es sei zu ml
daß die Karlsruher Wohlfahrtspflege in demselben Geiste ®e i
arbeite wie bisher . — Stadtv . S i e g r i st (Volksrechtspartei ) Ij

rigkeiten des freien Baugewerbes hin , das unbedingt unterstützt wer -
den müsse. Die Bauherren seien beute meistens in den „ Wechsel-
Jahren "

. Es scheine auch etwas bürokratisch gehandelt zu werden
bei der Stadtverwaltung . So seien ihm Fälle bekannt über Ver -
schleppung von Baugesuchen . Anträge , die eine neue Zwangswirt -
jchaft im Wohnwesen schaffen wollen , werden von seiner Fraktion
Abgelehnt . Notwendig sei eine Herabsetzung der Zinsen für Dar -
lehen zur Verbesserung von alten Wohnungen .

Bürgermeister Schneider weist es zurück, daß Geschäftsleute
von städtischen Beamten chikaniert werden , wenn sich diese über
langsames Bearbeiten von Plänen beschweren .

Stadtv . Sigmund ( Soz .) : Die Behauptung von Handel und
Industrie , die Städte treiben Verschwendung , habe viel dazu beige -
iragen zur Erschwerung der Erlangung von Geldern für Bauzwecke
Der Erundton der Vorlage , Abbau der öffentlichen Hilfe für das Vau -
wesen , könne ihm nicht gefallen trotz der sachverständigen Bchand -
lung der Vorlage . Die Zinsen der zweiten Hypoiyeken , die zum
Bauen noiwendig seien , müssen als zu hoch bezeichnet werden . Troß -
dem müsse der Vorlage zugestimmt werden , wenn man den Woh¬
nungsbau in Fluß halten wolle Es handle sich allerdings nicht
allein darum , Wohnungen zu beschaffen , man müsse auch dafür sor-
gen , daß die Wohnungen auch bezahlt weiden können . Zur Ver -
billigung der Wohnungen sollte man die Kosten für Straßenher -
stellungen , Kanalanschlüsse . Gas - und Wasserleitungen usw . auf die
Stadtkasse übernehmen . Die Mieten der Genossenschaften seien bis -
her aufs genaueste errechnet worden , sodaß diese die Wohnungen
sc billig als möglich geben . Darum sollte man diesen Genossenschaf-
ten auch möglichst billige Hypotheken geben . Sehr bedauerlich sei
der Baustoffwi ' cher, durch den das Bauen und die Mieten verteuert
werden . Ebensolcher Wucher werde getrieben mit den Eeldzinsen .
Die Finanz wolle gar kein Geld aus dem Ausland , weil sie dann
ihre eigenen Gelder nicht zu Wucherpreisen anbringen könne . Die
Kontrolle der Mietzinsen in den neuen Häusern sei notwendig , denn
man könne nicht dulden , daß mit städtischen Geldern Mietwucher ge-
trieben werde . Zu wünschen sei auch, daß das Hochbauamt Arbeiten
an solche Arbeitgeber vergeben werde , die auch Gewähr bieten , daß
sie gute Arbeit leisten und ihre Arbeiter auch anständig bezahlen .

Stadtv . Braun (Dem .) hat das Gefühl , daß die lange Be -
grundung der Vorlage auf die Unsicherheit über die Wirkung der
neuen Bestimmungen zurückzuführen fei . Durch die Vorlage sollen
neue Wege gesucht werden in der Beschaffung der Geldmittel für
den Wohnungsbau . Die Vorlage sei eben anzunehmen , « eil gegen -
wärtig kein anderer Weg gezeigt werden könne zur Förderung des
Bauwesens . Die Genossenschaften hätten in Karlsruhe in Bezug
auf die Beschaffung von neuen Wohnungen ihre Pflichten erfüllt . Sie
hätten auch die Mieten auf das billigste berechnet . Durch die neue Vor
läge bestehe die Gefahr , daß die Mieten nicht mehr so billig gehalten
werden können . Die Forderung auf Kontrolle der Mieten sei nicht
von der Hand zu Wersen. Es sei nicht richtig , daß durch Herab -
setzung der Zinsen aus den Baudarlehen die Bautätigkeit gefährdet
werde . Eine große Bereicherung der Genossenschaften durch städtische
Beihilfen habe nicht stattgesunden . Man solle froh sein , wenn di«
Baugenossenschaften gut fundiert seien .

Bürgermeister Schneider verteidigt dem Vorredner gegen
über sein« Behauptung , daß durch eine Beeinträchtigung des Woh -
nungsbaues eine Verteuerung der Mieten entstehen könnte . Gerade
die Baugenossenschaften sollten alles tun , damit die Bautätigkeit
nicht gehemmt werde .

Stadtrat Bauer (Kom .) ist der Ansicht , daß Herr Bürger -
meister Schneider die Interessen der Hausagrarier vertrete . Er
könne nicht verstehen , daß Herr Bürgermeister Schneider sich gegen
eine Kontrolle der Mietzinsen in den mit städtischen Baugeldern
erstellten Häusern wende . Richtig wäre es , wenn die städtischen Gel -
der zu Regiebauten verwendet werden .

Stadtv . Lang iWirisch . Ver . ) stellt fest , daß er in seiner fach-
lichem Kritik keine städtischen Beamten beleidigt Habe . Er nehme
für sich noch wie vor das Recht in Anspruch . Kritik zu üben .

Oberbürgermeister Dr . Finter ist der Ansicht , daß es eine
subjektive Beleidigung war , wenn Herr Lang behauptet haibe, man
müsse befürchten , wenn man Kritik an städtischen Einrichtungen
übe , von Beamten schikaniert zu werden .

Zu einer erregten Auseinandersetzung zwischen dem Vorsitzen -
den und dem Stadtv . Siegrist kam es noch zum Schluß , als Stadtv .
Siegrist noch einmal aus die Behandlung von Anträgen seiner
Fraktion durch den Stadtrat zu sprechen kam . Schließlich er-
klärte Stadtv . Siegrist , daß er sich überzeugt habe , daß der Stadt¬
rat die Anträge regelrecht behandelt habe .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r gibt bekannt , daß der Stadt -
rat den Antrag , daß Zinsbeihilsen für kinderreiche Familien bis
zu 2 Prozent des Förderungsbetrages erHöcht werden dürfen , an -
genommen habe .

Die Vorlage wird hieraus mit diesem Zusatz angenommen .
Abgelehnt wurden dagegen die Anträge zur Einführung einer
Kontrolle für die Mieten in neuen Häusern .

Ä-

Vor der Beratung der Wohnungsbauvorlage wurden
die Aenderungen der Eemeindesatzung über da» Fürsorgewesen

genehmigt . Zu dieser Vorlage teilt Bürgermeister Sauer mit , daß
es sich bei den Aenderungen lediglich um die Angleichung an die
gesetzlichen Vorschriften handelt . Weiter teilt der Redner mit , daß
ein Antrag der Volksrechtspartei eingelaufen sei , in dem die Bil -
dung von besonderen Kommissionen für Klein - und Sozialrentner
gefordert wird . — Stadtv . Frl . Leist (D .V .) unterstützt den An -
trag , da in besonderen Kommissionen die Interessen der Klein - und
Sozialrentner persönlicher behandelt werden können . Weiter wünscht
die Rednerin bessere Büros für die Kleinrentnerfürsorge . — Stadtv .
Frau Leiser (Volksrechtspartei ) beschwert sich über Nichtbeach -
tung von Anträgen der Volksrechtspartei von Seiten des Stadtrats .
— Stadtv . Kappes (Soz .) beschäftigt sich in längeren Aussiih -
rungen mit den Ausgaben des Fürsorgeamts in Bezug auf die Ge-
sundheitspflege , die in das Eesamtgebiet des Fürsorgeamts einge¬
gliedert werden solle.

In seiner Erwiderung auf die verschiedenen Wünsche stellt
Bürgermeister Sauer fest , daß die Büroräume für die Kleinrent -
ner in eine günstigere Lage der Viktoriaschule verlegt werden . Die
Angriffe der Frau Leiser auf den Stadtrat wies er als unbegründet
zurück. Der Stadtrat Hab« all « Anträgt der Kolksiechtspartei

fest , daß seine Partei niemals eine Antwort vom Stadtrat «1 •
seine Anträge bekommen habe . Die neuen Anträge seiner
(ur Bildung von Sonderausschüssen für Klein - und Sozialrem
den sehr berechtigt . — Stadtv .- Obmann Rothweiler best«

d̂e«
daß die Anträge der Volksrechtspartei ordnungsgemäß an
Stadtverordnetenausjchuß wcitergeleitet worden seien . — « too '

Frl . Ri e ger (Dem .) bittet , die ganze Arbeit des Gesundye
wesens dem Fürsorgeamt anzugliedern . , ,

Bei der Abstimmung über die Vorlage wurde diese angenomm
mit de» Anträgen der Volksrechtspartei .

Nach Erledigung weiterer kleiner Vorlagen über Erwerm "

von Gelände wurde die Sitzung geschlossen.

Der Valentinstag. .
Der Tag des hl . Valentin , der 14 . Februar , hat bei uns

die große Bedeutung , die er in Endland hatte und noch hat , wo

sogenannte Valentinwählen , auf das Shakespeare mit einem #

Volksliedoers im 4 . Akt , Szene 5 , des Hamlet anspielt , noch y .
lebendig ist. Es handelt sich dabei um allerlei Eehräuche und
pflogenheiten , die für die oerliebte und heiratslustige Zugeno ^
gewisse symbolische Rolle spielen . Es genügt zu erwähnen . Öarlt0l,
englischen Mädchen glauben , daß der erste Mann , den sie am *

gen des Valentinstages erblicken , ihr Valentin , d . h . ihr Ehew (
werden wird , unter der Voraussetzung , daß der Betreffende m »

ihnen verwandt oder überhaupt noch zu haben ist . Aehnliche v jt
sitten können wir ja auch für Deutschland in Verbindung
anderen Festen . Für uns hat der Valentinstag insofern Bedeui '

als um die Zeit , in die er fällt , die Natur sichtbar zu neuem
erwacht . Es ist auch Tatsache , daß um diese Zeit die Vögel .

ginnen , sich zu paaren und ihr Nest zu bauen . Darauf nimmt ^
mancher alte englische Volksliedvers Bezug . Von den sechs Hc>l g ^
die den Namen Potentin tragen , wird der 209 n . Chr . «n ~

enthauptete Priester dieses Namens als der Märtyrer des Ö
ct

bruar angesehen . Von ihm wird berichtet , daß Claudius II-. . e.
bekehren wollte , ihn vor den Richter stellen ließ . Dieser war «

neigt , an Valentins Lehre zu glauben , wenn er ihm eini o » ^
ihrer Kraft geben könne . Nun hatte der Richter eine Tochte^ ,, ,
erblindet war . Valentins Gebet machte sie sehend , und der Dichter

bekehrte sich mit seiner ganzen Familie zum neuen Glauben ,
ließ der erzürnte Claudius Valentin samt dem Richter entlaus

"

Das Aufgehen des Glaubenslichtes ist in dieser Legende in j™
" 0

Weise mit dem Zunehmen des Lichtes in der Natur verknüpft -

— Ihren 80. Geburtstag feiert morgen Mittwoch in körperl ^
und geistiger Frische Frau Biukontrolleur Ezechiel Roth ■" >

Luisenstrage 18 , im Kreise ihrer Kinder und Enkel ,
) : ( Werkmeistcr -Bezirksverein . Dienstag abend sand im r,

saal des „ Friedrichshoses " eine Monatsversammlung statt . Der -v . .
sitzende eröffnete die Hauptversammlung mit einem Rachrm
Herrn K i stn e r . Hieraus stellte der Vorsitzende den neuen
- " ' - - - i ^ ii . mit ,

Ich » .

en
stelleleiter , Herrn G e i s e l b r c ch t vor . Weiter teilte er m» >
Herr Maag sein 40jähriges Verbandssubiläum und Herr
mann sein Wjähriges Verbandsjubiläum begehen körrne. u
anerkennenden Worten gedachte der Vorsitzende der beiden
lare und überreichte denselben die Vereinsnadel Herr y Zg
überreichte im Austrag der Hauptverwaltung den Geehrten i e .
Buch . Hieraus erstattete der Vorsitzende den GeschästKbsricht . .
dem zu ersehen war , daß der Mitglied erstand herrte 492 betr
Den Kassenbericht erstattete Kassier Röhl er . Die
nahmen betrugen 30 980 Mark , die Ausgaben 30 960 Mari . AN »

Haupwerwaltuiw wurden 22338 Mark eingesandt . Revisor v vjj
j ft o tz legte den Revisionsbericht dar und beantragte Entlastung , ±

Kassiers . Als Sterbekassekassier wurde Herr Klotz gewählt . ^
kurzen Ausführungen des Herrn Geiselbrecht , des neuen G«W^
stellenleiters , schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Der SldllvenbaN . den die Schützengcscllschaft Karlsruhe

bt- sonntag «1». Februar » in der ,'ladt . Feftballc abhält , vellvri -» '
^

cv 5. ^.. m JW£ 7>nacht
tn diesem Jabre wieder besondere Freuden und «Senüsse
Räume der Festhalle werden hervorragend schön geschmückt,
weniger als 4 MusikkapeNen wurden gewonnen , um die Teilnehme ^
Konzert und Ballmusik zu erfreuen . Das Fest ist diesmal in Forii
iltedoute gedacht , wobei neben Masken und Kostümen auch ae (,
zugelassen ist . Wer jemals in München oder im Rheinland ^
artige Redoute mitgemacht hat , wird wissen , welch ' saschtngssrmie
mung dort herrscht und er wird sich auch für den Karlsruher « « uo n«
entsprechend einzustellen vermögen . sNäheres über die Karten »
usw . ist aus den Inseraten zu ersehen .» , \H»

) ( Die Faschinasvera «>staltungen im Hotel Germania
regster Nachfrage . Wie im Vorjahre , so ist auch dieses Lahr der
zu dem am Mittwoch , den IS . Februar , nachmittags , statttl '

£j )Je
Kinderball . Im Märchenland der Zaubergeige " derart stark .
Wiederholung dieses Kinderfestes stattfinden muß , sollen nicht a<

j
v

der lieben Kleinen , die sich auf diese Faschings - Veransialtung >w '

mania " so sehr gefreut haben , traurigen Gesichtes abseits tteve »-

diese Wiederholung ist Freitag , der 17. Februar , nachmittags / >.£, sie
vorgesehen . — Bei diesem Andrang der Kleinen wird es auw
Großen ratsam feilt , sich rechtzeitig mit Karten für den Kostüm -

am Sonntag nachmittag , zum Ball - ParK am Sonntag abend
Maskensest „In Farben Fantasie " am Dienstag abend zu verieo •

glänzende Jazz -Kavellen , die Nigger - Diele und die bervorraa
ncftottetc Amcr !ean -Bar werden ihre Anziehungskraft sicher » faS
fehlen , fodaft bei zu später Anmeldung eventuell zu befürchten . t „ff
die zur Verfügung stehende beschränkte Anzahl Karten ver

griffen ist .

wercien beobachfef/
Die Herren sind schärfere Bool>arhter . als Sie es
obachten besonders eine Dame in ihren leisesten „ men JJieji,
der heutigen Mode wird eine Dame nur dann als j >oiik . j,t , -A ^ind.
angesehen , wenn sie keine überflüssigen Haare auf _jcjitb8 r'
Nacken und Beinen hat . die durch die feinen Strunipie
und eine weiche , zarte Haut besitzt . ffl siQL . iteJ .

Bisher bediente sich die Dame des Bassiermessers , i $
überflüssigen Härchen zu entledigen : dieses kratzt ver c[, nell?r . >»
hinterläßt einen dunklen Schimmer und läßt die D? ar . jj,pjjic *
härter nachwachsen . Viele andere Depilatonen «>o<i «
der Anwendung und riechen schlecht . Die neue ]eÄg,jten
Wunder wirkenden „TAKY " erlaubt es heute jeder a ]ler | a
sich innerhalb fünf Minuten an jeder beliebigen Ste \Vur
Haare zu entledigen . Taky vernichtet die Haare bis z ^
verhindert in vielen Fällen das Nachwachsen . ,,»o

Machen Sie noch heute einen Versuch mit . . ia " . h t >'
den kein anderes Mittel mehr benutzen . P n 0 »sosch«' '0

TAKY ist erhältlich in allen einschlägig /jarani 1®* 00-
l e u . Preis M . 2 .50 pro Tube . Jeder Tube ist em g t
beigefügt . Generalvertretung für Deutschland : A . o '
Berlin ,W 62, Kalckreuthatraßa i . Telephon » > 0J



Die olympischen Winterspiele.
Beginn der Eisfchnellauskvnkurrenz . —

Der erste Eishockeygruppenmeister .
mtferem nach St . Moritz entsandten Sonderberichterstatter .)

vickr . St . Moritz .

w Im 500 Meter Eisschnellauf erschienen 15 Nationen
JJ38 Teilnehmern am Start , darunter in erdrückender Ueber -

die nordischen Länder , Norwegen und Finnland . Das Ren -
nahm insofern einen sensationellen Verlaus , als sich die beiden

oih Rivalen Thunberg und E v e n s o n in den Titel de ?
chnchischxn Siegers teilen mußten . Von den deutschen Teilneh -

>yird Bollstedt erst bei den längeren Strecken an den
Pr^ t gehen . Der in Oesterreich lebende Jungblut , der infolge
Mer Geburt zur deutschen Mannschaft gehört , lieferte ein gutes
Mnett und plazierte sich als bester Deutscher an A . Stelle . Der
^ Ut!chx 500 Meter Meister Mahle mußte mit dem 24. Platz
"°N>eb nehmen .

Das Gesamtergebn -i L im 500 Meter Eisschnelläufen war :
Thurrberg -Finnland und Gvenson -Norwegen 43,4 Set . totes

i. ^ Frimann -Finnland , Farrell -Ämerika und Larfen -Norwegen
" Sei .

6. Peterfond -Norwegen 433
7. Gorman -Kanada 43,9.

Backman --Finnland 44,4.
9- Olfen -Norwegen 44,7.
10. Murphh -Amerika 44,9 .

(r . Äm Nachmittag folgte die Entscheidung im 5000 Meter
^ ichnellauf . Der Norweger Ballangrud . der schon
den WeltmeisterschaftKkämpsen in Davos den 5000 Meter Lauf

»
'Uegen gewonnen hatte , blieb auch in Dt . Moritz olympischer

Die deutschen Vertreter konnten auch hier trotz
:? ' !» guten Leistungen gegen die Äbcrmächtigc Konkurrenz nichts
'^ctcfjtcn

Die Ergebnisse im 5000 Meter Eisschnelläufen :
>. Vallangrud -Norwcgen 8 Mm . 50,5 Sek .
2. Sk!itnad -Finnb ?Ltd L.21,1 .

Evensoi '. -Aorwcgon 9,01,1 .
4- Jaff ?e-Am «rika 9,01,3 .

Karlfon -Norwegen 9,01,5.
®- Horn -England 9,04,5 .
l ~ Bialas -Äinerika 9,06,3.
®* Ttakrud -Norwegen 9,07,3.
9- P olscek-Oester reich 9,08.
W . Anderson -Echweden 9,09,7.

In der zweiten Gruppe des EiShockeyturnierS , der
Schweden , Polen und die Tschechoslowakei angehören , fiel am
Montag die Entscheidung . Durch den 3 :2 Sieg der Tscheche! gegen
Polen ist Schweden jetzt nicht mehr einzuholen und hiermit
der erste Gru -ppenmeister festgestellt . In der dritten Gruppe , in
welcher Oesterreich , Deutschland und die Schweiz spielen , fällt
die Entscheidung am Dienstag vormittag mit dem Spiel Deutsch -
land gegen die Schweiz . Beide haben gegen Oesterreich unentschie -
den gespielt .

Deutsche Tennisspieler an der Riviera .
Nach den bisherigen Meldungen steht zu erwarten , daß der

Deutsche Tennis - Bund eine kleinere Delegation nach dem
Süden entsenden wird . Aus finanziellen Gründen wird sie nicht
sehr groß ausfallen können . Eine Beteiligung der deutschen Spieler
und Spielerinnen an den berühmten internationalen Konkurrenten
der blauen Küste ist nicht nur aus sportpolitischen Gründen wün »

fchenswert . Das Riviera -Training wird den deutschen Tennis -

großen auch dazu verhelfen , in diesem wichtigsten aller Tennisjahre
der letzten Dekade im großen Sportjahre der Olympischen Spiele
ihre gute Form möglichst früh zu finden . Besondere Tennisehren
sind in diesem Sommer zu vergeben . Der Davispokal ist in Europa
und vielleicht gelingt es Deutschland in diesem ^ achre , mit mehr
Glück als im letzten , bis in die Endrunden der Europa - Zone vor -

Wdringen . Die Hartplatzmeisterschaften in Paris und die Welt -

Meisterschaften auf Rasenplätzen in Wimbledon werden außcrordent -

lich starke internationale Beteiligung am Start sehen , und auch die
im Rahmen der Olympischen Spiele veranstalteten internationalen
holländischen Meisterschaften erfordern Einsatz aller verfügbaren
Kräfte im deutschen Tennissport .

Reben Cilly A u ß e m, die schon seit einiger Zeit mit Hanne -
mann und Reznicek an der Riviera trainiert , kommen von der deut -
schen Extraklafie nach den Absichten des Bundes in erster Linie Frau
Friedleben , Frau R e p p a ch und Frau von Reznicek in
Frage . Wenn berufliche Tätigkeit ihn nicht verhindert , sollte man
auch Hans M o 1 d e n h a u c r mit feinem Berliner Klubgenossen

fr
e n n an der Riviera begrüßen können . Ferner ist an Dr . Heinz

a n d m a n n gedacht worden . Bon bekannten süddeutschen Spie¬
lern sind Siedhoff und von Müller bereits unten ! auch der
Mannheimer Dr . Büß dürfte seine Meldung abgeben . Und viel »
leicht wird auch Altmeister Froitzheim in alter Frische sein
Glück unter den Palmen versuchen . Der deutsche Tennissport kann
dem Verlauf der kommenden Kämpfe an der CSte d 'Azur mit einer
gewissen Zuversicht entgegensehen und auch die internationalen Bs -
Ziehungen des D .T .B , werden durch die Entsendung deutscher Ver -

treter nach Südfrankreich wesentlich gefestigt werden .

SokMer MomMl .
Karlsruhe , 13 . Febr . Die am 15. Februar beginnende Tagung

des Schwurgerichts Karlsruhe betrifft zwei Fälle und zwar : Mitt -

woch , vorm . 9 Uhr : Ba u r Fridolin , Kaufmann aus Schwabs -

berg bei Stuttgart , und Jilgner Gertrud geb Jagotzkh auS

Oelsnitz ( Schlesien ) wegen Meineids und Begünstigung . Don «

nerstag , vorm . 9 Uhr : Lengle Franz , Installateur aus Bruchsal ,
und Küchling Marie Margarethe geb . Kruch aus Lutterbach
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung und Beihilfe hierzu . Den Vor -

sitz in beiden Verhandlungen führt Landgerichtsdirektor Dr . Rud -

mann

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefäll «. 10. Februar : Luise Thielmann . 56 Jahre alt .

Witwe von Rudols Tbielmann . Kaufmann . 11 . Februar : Katbarina
Niklaus . 8» gabre alt . Witwe von Valentin Niklaus . Fabrikarbeiter :
« utouic Braunnagel . 77 Jahre alt , Witwe von Gregor « raun -

nagel , Weichenwärter : Viktoria Klohe . 75 Jakire alt , Ehefrau von
« doli « lohe . Druckcreivorstehcr : Friederike Kästner . 70 Jahre alt .
Ehefrau von Christof Kästner , Schmiedmeiftcr . 12. Februar : Hedwig
Schatte , geschieden . 56 Jahre alt , ohne Beruf .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Liistdruck
In

MeereS-
Niveau

lern - Gestrige Niedrigste Srtinee.
' tntinnf Cerahn Höchst. Temper böbf Wette,

C wärme noditS rm

Wertheim 2 6 1
» Regen

SünigOfiutl 7S4 .S
7ba .4 5 10 Nebel

« arisruhe Stegen
v »den-v »dr» 7S4 0 6 2 Regen
{' Illingen 7Sb .S » - 1 - 1 9 bebet! '
8t . Biasie» - 0 - 0 31 bebecki
Feldderg , - —
Badenweiler - 3 - - - — —

§* Nachrichten wegen LeitunaSstörungen ausgeblieben .

Allgemeine Wittcrungölitersicht . Von der Rückseite des von der
Nordsee nach Osten weiterziehenden Sturmwirbels ist Kaltluft bis zu
den Alpen vorgedrungen und hat am Samstag und Sonntag im Schwarz -
wald zu ergiebigen Schneefällen geführt . Das dem Wirbel folgende
Zwischenhoch brachte Sonntag vormittag kurze Aufheiterungen . Heut «
morgen haben die Warmlustmassen eines neuen vor England anaclaug «
teil Wirbels bereits Westfrankreich überslutet . Sic werden auch uns in
Kürze erreichen und bei aufsrischcnden Westwinden Niederschläge und Er >
wärmung bringen .

Wteteranssichten für Dienstag , de« 14 . Februar . Anhaltend mild
und wolkig mit Neaensällen in der Ebene und Schnee im Gebirge bei
Irischen westlichen Winden .

Für die wohltuende Anteilnahme , die uns beim Henpgang

unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels

Siegfried Stern
in so reichem Maße entgegengebracht worden ist , sprechen wir

auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aus .

Die trauernd Hinterbliebenen

Karlsruhe und Berlin , Februar 1928 . 6486

Die Geburt eines gesunden j ü N G K N
zeigen hocherfreut an B626

Fritz Schmidt u . Frau
Gertrud , «ed . König

REGENSBURG, 7. Februar 1928
l 'ruderwöhrdstr . 10a

2 gr ., leere Zimmer , mit
Kochaeleg ., an berusStät .
gebild . ? ame od . Ehep .
aus 1 . Marz od . spät zu
vermieten . (B63 ?

Friedenstraftc 3a , I .

i « u
'
ett ^ Utikö .

'
S '

Betten . Cliailelongue ,
Tische . Stühle , Schreib -
tisch . Waschkommode ,
Fröhlich . Ulllnu &ftr . 12 .
Verkst . (S646 )

Ziehharmonika
chromatisch , 3»reif )t8 , 48
Bässe , ist zu Verls (B627
Gitterst ». 34 . Bich . Part .

Adreßbuch 1928
sast neu , , . Unterpr . von
Mk . 12.— zu verkaufen .
Tr . vom Dorp , Dresden
Mosczinskystr . Sa . (803a

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem herben Verluste meiner lieben , un¬
vergeßlichen Frau und Mutter , meiner lnnigstgelieb -
, en Tochter , unserer lieben Schwester . Schwieger¬
tochter , Schwägerin , Tante . Cousine und Nichte

Frau Johanna Maria Ruch
geb . Ochs

sa gen wir unseren tiefempfundenen Dank .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Arthur Ruch und Kind .
Karlsruhe -Beiertheim , den 13 . Februar 1928. (5995

Danksagung
v- Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
" inscheiden unserer lieben Mutter

Maria Morr Wwe
geb . RUdinger

sowie für die schönen Kranzspenden sagen wir herx -
uthen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
KAäLSRUHE , den 13 . Februar 1928 .
Schillerstraße 32 . ( B636

Schönes Speisezimmer
hell eiche , best . aus
Büfett , Kredenz u . Truhe ,
Ausziehtisch , Sofa , mit
Umbau , hervorragende
Qualitätsarbeit , billig zu
verkauf . Hirschstrafte 28.

(8H .4918 )

Lastwaaen
neu , 3 To ., ganz wenig
gesahren . umständehalber
zu verkaufen Angebote
unter Nr . S83497 an die
Badische Presse erbeten

Gebr . Bettstelle m . Rost
bill . zu verks. (FW 2604)

Luisenstr . 31 , 4 Stock .

s»iww . doi ,
Svaschkommode .Schränke ,
vollst . Bett , Fedcrnbet -
ten . zu verkauf . F .H .4924

Schirrmann ,
Markgrasenstr . 48. vart .

Gut
"

erhaltenes
Küchenmöbel

bill . , u verkf . (B6LS)
Veilchensir . 29 , 6 . St ., r .

Motorrad
2 Gang . 2 PS . , fahr¬
bereit , Rm . 1A).— , so -
wie Herrenrad , gute
Marken . Mk . 60.—, zu
verlausen . (« ißÄ
Riilifteim , Hauptstr . tvv .

Molorrlfder !
1 Leichtmotorrad kompl .,
I Leichtmotorrad kompl .,
iedoch ohne Motor , preis -
wert zu verks. (W3547

Anzusehen Karlsruhe -
Kriinwinkel , Charlotten -
strafte 6.

6 '20 PS . Aga
mit Aufsatz ,

4 14 Doel Zweisitzer
950 Mark

12 34 Opel Lieferwagen
7TO Mk. (X354

; Radbeck . Lahr .
Herrenrad , autcrh .. für

28 J slt verkauf , ^ rlo « .
Schübeustr . 4l >. <B429 >

Krofie . son » . Zimmer
! mit 2 Betten evtl . jila -
>v !er - u »illlv ^uvcnlltza . .
! auf 1. Mär , zu vermiet .
z- ricasstr . 208. IV . . r .

(F .H . 4854 )

ßröfiete helle lverlsliiil
miJfll . Licht , Kraft , Wasser , Ga « u . Toreinfahrt m .
grosz. Hosroum alsbaldiast zu mieten aesucht . An -
geböte unter Nr . fiOll an die Badisch « Press « .

GrrcheS
Wehnzimmer

»löbliert , zu vermieten ,
ttaiserstr . 186. 3 . Sio .l.

(S655 )

1 Paar neue

Stiefel
Gr 39, bill . zu verknusen .

Zu ersra ^ . n . F H . 49S î
In der Badiscben Presse .

GmoMng -. Frack-
». Tanz -Anziiae
fast neu . f . bill . abzugeb ."

. i . St .Zahringcrstr . 53a ,
(6542)

freund ! Mansardenjim .
ohne Wasch u . Bedieng . .
an ansl . Frau los . zu ver -
miet ttapellenstr . 44, II ,

Hauptbahnhof .
Gut m0bl . Zimmer (Kla -
'̂ ierbcniitz .) in gut ., mod .
dansc , schöne freie Lage ,
auf 1. März zu vermiet .
Am Stadwartcn 3 , IV .

(©629 )
(Uul miibl . Zimmer an

berufst . Herrn zu vcrm .
Hirfchstr . .v . J IT (Bi ßl )

Zum 1. März möbl .
Li

Saft neuer Kebrock An . .. .. ,
zu«. Ria Karbett , für 30 -i -Wilhelmstr .
M abznqeben . (SÖ686I
Herreastr . 20 . 1 Trevve .

Zimintt , elf Hr . Licht , gut
deizb . zu vcrm . (B666 >' ' '

. 11 . Ill . l .

KD

Damenrad , so gut wie
neu , 50 M . zu verknus . :
Werner , sebiitzenstr . 55,
2. Stock . (5841)

10 Mm MWile
von 1—Z m Dreblänae

2MolmWle
l eiiei »iMp >mW »ie

2000X750

1 ZWiM .
" " "m

BoBrtnafOfnea,
" "

WmöoBe
"

bat billia abzugeben . (U4t>8>

S . SM .
Sarl Willielmstr . S8. Televbo » 50SZ .

Wohnungen
jeder ÄrSPe beschafft

Kämmerer ,
Biömarckstr . 51 . (B334 )
Sehr gut möblierte
z
Kiiche , mit allem Zube -
hör . GlaLavfchl . (Allein
bewobuen ) wegen Weg -
-ug zu vermieten , sofort
vdcr später . Evtl . kann
Wohnung u . ganze « Mo -
biliar billigst käullicb ab
betreten werden . Nuliige ,
sonnige Lage ! Eilanae -
böte erbeten unter Nr .

an die Bad . Presse .

l ) ar >l<8J ^ unA .
die vielen Beweise herzlicher

Kr « n e > s° wie für die zahlreichen
«ch

"Ä en «te n bei dem uns so
lieben r J',"troffenen Verluste meiner
Mnt »

° *' r» u und unserer guten
' 'chon rv, sP rec hen wir unseren herz -
dorn r , nl? aus . Besonderen Dank

fürden V e®angverein „ Badenia "
ernebenden Trauergesang .

de . . Im Namen
dauernden Hinterbliebenen :

Karl Kasper .
U

a
/ ,

l" uh e . 13 . Februar 1928a |dhornstralle 60. ( B635

Zu verkaufen

Schlafzimmer
mit Federbetten , uubb .
votiert , fast neu , 260 . « ,
Deckbetten neu . federdicvt .
18 M , 25 . « zu verkauf .
Köruerstraße 38 . H .. II . ,
Zchöl ^ke. (B658 )

Wege » Aufgabe deö
Haushalts guuftig zu
verkaufen :

1 kompl . , massiv eichen .

Speisezimmer
I Lederklubsessel , diverse
xeppiche , l Schreibma -
schine, w !e neu , 1 Junker
u . Nuh -Gasbackosen und
sonstiges (B628 )
Anzusehen :
Philippstrafte 21 , Part .

lMW -Il.MeWelIIlM .
fiOO mm breit

l tombinierte Banöföje
mit lkreisläae . Bobr - >>. Ariiö -
« aschine

1 Banftfilse
1000 mm Rollen Durchmesser

2 ClrtttOIHOlOtt .
bat billia abzugeben . (P4 >'!(j )

S . Mt
« arl Wllbelmltr . 83. Telephon 5063.

be JerlJti ^ unö Miliillgungskarien
r ®fch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Dipl . - Schreibtil »
laub . vol Bett . "?nch <! ifrf>
seht f' illig zu verlausen .' Zähringerstr . 53a , 2 . St . , ^

4 Ion . WWsimgeii

Bett mit Rost und
Sportwagen

billig zu Verls. (B6S4
Markgrasenstr . 49, IV . l . .

täglich im Betrieb , elektrisch Bosch - Licht.
gut bereist , versteuert , sofort zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 5885 an die Ba -Angebote
tische Prelle .

HZimmer
tnlf We

Badezimmer mit Wasser -
lcituna , u vermieten !
eignet sich sii' Leute , die
gcrue am Rbeiu ihre
Sommermonate verbrin -
gen wollen , sebr ruhiger
Ort . evtl . auch mit i.̂ ar -
ten , zu ver :ten . Lage. .'riniet « .
bei Lichtenau . Amt Kehl ,
im Hanauerland . An -
fragen bei : (778a )

Auonst Lndivia
in Grauelobaum

(Amt Kebl ) .
Gut möbl . . leicku hcizb .

Zimmer , clektr . Licht , an
nur sol ., bess . Herrn sos.
zu vermieten (B621

Bur ». Ublandstr . 3 . II .
l5insaa > möbl . Zimmer

sos . zu . vermieten . (B637
Sem inarstr . 6 , V . links .

Zimmer mit Kost
au fol . Arbeit , zu verm .
Etllingerstraftc 21 . vart

( 5 .W . 2597)

Einfacb möbl . Zimmer
zu vermieten . (B675 >
Markgrasenstr . 33, 2 . St .
Möbl hcizb . Zimmer ,

mit clektr . Licht , los . od .
l . März zu vcrm . (B673 )
L -W >lbclmstr . 15 . II . , l .
Möbl . ZUnmcr an fol .

Herrn zu vcrm . (FH49I5
Sossenstr . 35. 3 Tr . , r

Gr . gut möbl . Part .-
Zimmer , sep ., n . Markt -
platz , an berufStät . sol .
Herrn ans l . März zu
vcrm . Schloftplay S, I . , l .
Gut möbl . Zimmer zu

vcrm . Fräul . bevorzugt .
Adlers » . 22, I ., Querban
links . (B670I

Möbl . Zimmer
mit Dampsh . u . clektr .
L ., sof . an Frl . zu vcrm .
Rittcrstr . 17. III . . Eina .
Gartcnslr . <B <!51 )
SI . möbl . Zimmcr , mit

clcttr . Licht , an einen de.
rufst . Herrn zu vermiet
Luisenstr . 64 , II . bei der
RUPPurrerstr . (BV48>
Schön . sonn ., gut möbl .

Zimmer
a . 1. März an sol . Herrn
zu vermieten . (©645)
Tnrlacbcr -Allce 21 . pt . . r
Möbl . Zimmer , 2 Bell .

zu verniiet . Ludwig -Wil -
helmstr . % II - l . QB642)
Gill möbl . Zimmcr zu

vermieten . 0364 <>" 11. 2.
" '

Amalienktraße St .
Gut möbl . Zimmcr mit

kl . Licht sos. zu vermiet .
» arl « rul >e , DouglaSstr . 4 .
2 Stock . (B64l )

Miet - Gesuch .
Lagerraum mitBüro
70—80 qm oder 2—8 gröbere Zimmer , parterre
od . I Trevve hoch , in zentraler Laae , für ruhigen
Betrieb aus 1. April gesucht Angebote mit PretS
unter Nr . «00» au die Badische Presse erbeten .

Werkstatt
od . sonst . Räumlichkeiten
gesucht . Angeb . unt . Nr .
N36IZ an die Bad . Pr .

2 Siininmoolmiing
(auch Neubau ) von kin>
derlos . Beamtenehepaar
sos . gesucht . (Vordringt ..
Karte vor » . ) , « ngeb . » .
65l0 an die Bad . Presse .

Helle Werkstätte
für Antolackiernng ge-
sucht. Angebote mit Nr .
F .W . 2598 au die Bad .
Presse , Fil . Wcrdcrplatz .

Möbl . Zimmer
von ruhigem Herrn ge'
sucht. Angebote mit
Preis (überspannt . Preis
zweclloS ) unt Nr . ZU 94
an die Badisdic Presse .

Anzeigen
i

Gut möbl . Zimmer sos
zu vermieten . 08643 )
Schütsenstraste 77, 2 . St .
Gut möbl Zimmer (el .

Licht ) , 1 od . 2 Bett . , sos.
od . spät , zu vermieten .
Maricnstratze 53 , 2 . St . ,
Scklweickert. FW .2603 )

7 Zimmer-Wohnung
2 Ttevpen hoch geräumig reichlichem Zu -
beböi , gr . Veranda , ans Avril zu vermieten .
<5714 ) Lessingstrake 1. parterre .

Mietgefuche

Moderne
5 - 6 Zimmermling .
mit Heizung . 2 . Stock , aus
1. Juli oder später von
älterem Ehepaar zu mie -
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 6502 an die
Badische Presse erbeten .
Suche sosort

2-3 1 -Wohnung
m . Küche, mßfll . Obstädt
Miete kanp im Boraus
bezahlt werden . Angebote
unter Nr . S3568 an die
Badische Presse erbeten .

Garage
für Kleinauto . Weststadt .
Nähe Lessingsir . gesucht .
Brauerstrasie 6, parterre .

(B632 )
Gesucht

4- 5 ZilliniemMg.
per sosort oder später im
Zentrum der Siadt .
Angeb . unt . Nr . K361V

an die Badisck>e Presse .

Wohnuna
2—3 Zimmer , sür 3 erw .
Perl . geg . Bordringlich ..
Karte gesucht . Angebote
unter Nr . 9« 36l » an die
Badische Presse erbeten .

Bekanntmachung .
An alle Weimer im öezm «?

MellsWls Sfltlsruöe !
Nciiraassrcihett in der Arbeii » -
lolenoersickeriiua betr .

Nach Art . 5 Abs . 2 der Verordnung zur AuS -
sührung des Gesetzes über Arbeitsvermittlung u, -d
Arbeitslosenversicherung vom «2S. September 1S27
gelten sämtliche ausgrund der 5. Aussührunasver -
odnung zur Verordnung über Erwerbslosensiir -
sorge vom 18 . Januar 1926 erstatteten Befreiung -
auzeiaen bis zum 31 . März 1928 weiter , sowe '
es sich um Beschästigungsverbältuisse bandelt , di .
auch nach dem neuen Gesetz noch versicherungssre
sind . Wird die Versicherungssreiheit darüber
hinaus in Anspruch genommen , so ist die Anzeige
bis zum 2S. Februar 1928 zu erneuern . Z » r Ber -
meibuna einer Unterbrechung in der Bersickerungs -
kreihcit stellen wir den Arbeitgebern anbeim . die
Besrelungsanzeige « ausgrnnd der neuen Vordrucke
bis znm 29 . Februar 1928 den Krankenkassen neu
vorzulegen , soweit dies noch nicht geschehen ist.
Die neuen Vordrucke sind bei den Krankenkassen
kostenlos erhältlich .

Befreiungen von der Arbeitslosenversicherung
kommen nur für bestimmte Beschäftigungen in
Betracht . Versichernngssrei sind insbesondere :

1 . Räch 8 70 des ArbeitSlosenvcrsichcrungb-
aesetzes :

Selbständige Landwirte , die in der Land
und Norstwirtschast bei fremden Arbeitgebern
Nebenbeschästigung ausüben , desgleichen die
bei ihnen wohnenden Angehörigen unter ent -
sprechenden Voraussetzungen .

2. Na » *8 71 und 72 des Gesetzes .-
Personal in der Land - und Forstwirtschast ,

wenn es aufgrund eines schriftlichen Ver -
träges lanasristia beschäftigt , oder aber in die
häusliche Gemeinschaft des Zlrbeitgebers aus -
genommen ist (hierunter fällt nicht das über -
wiegend für den Hanshalt des Arbeitgebers
tätige Personal ) .

3 . Nach 8 74 :
Lehrlinge bei schriftlichem Lcbrvertraa von

mindestens zweijähriger Dauer .
Ansgejchlossen von der Versichernugsfreibeit find
also — entgegen früherem Recht — die Hans
aebilsen und Dienstboten . Für diese kommt die
Einreichung von Besrelnngsanzeiaen nicht in Be¬
tracht . (6488 )

Arbeitsamt Sarlsrube .

Zwangs -

Versteigerung .
Mittwo » , den 15. Febr .

1928, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal , Herren -
strafet. 4üa gegen bare
Zablnng im Vollstrek .
kungsweg « össentlich ver -
steigern :
1 Schreibmaschine , l Wa -

renschrank , 1 Büfett . 1
Kredenz , Spiegel , 1 Näh -
Maschine . 1 Warenschrank ,
1 Schreibtisch , 1 Herren -
rad : daran anschliepcnd
1 Kuh Gelbschcck, Rind .
Gelbsckieck . Bekanntgabe
des Beriteiacrungsortcs
im Psandlokal .

1» 75,. hr nwarnro rwmniini
SlQlIvtUljC, Oflt lo . - «,, (•« i >

Igzg , (64Ö8 )
" " ' sruhc . dcn 13 .

Kiefer ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwoch , dcn 15. Febr .
1928. nachmittags S Uhr
werde ich in KarlSrubc
im Psandlokal . Herren -
strafte 45a geg . bare Zat >
luug im Vollstreckuugs
wcgc össentlich ver¬
steigern :

n ) I Nähtisch , 1 Tamcn
sahrrad , 1 vbaisclongnc
m . Tecke, 1 Tischnftr , 1
kvmpl . Bett , t Kleiber
schrank , Itrsch . Bilder .
1 >, lavier , 1 Schreibtisch ,
1 Büfett .h) 1 Büfett , 1 Kredenz ,
12 Paar Rcnnschube , 10
Paar ffußballsiiesek , ea
46 Paar weifte ? amen
Halbschuhe . ? ie Verstell
aernng zu h findet vor
ans >" ch ' lich besjinunt statt
fmmmmmmm .
1!®8 . . (6526 )

Besserer .
Gerichtuvollzteher .
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Berliner Börse .

» crlin , 13 Kebr . «Auiiksornch .» Im Aipschlun au den iremiblicheren
Sainstagsnackbörsenverkebr eröffnete die Börse Sk .neu« Woche mit einer
ootimislischeren Mnstclliina . Die -vnuci-iiclnltdve S «immun « ftiiifl von de »
Ausführungen Gebeimvats DuiKberg über die Gkj&fcritt>er>[orsntna . der
neuerdngs von allen Seiten erwogenen Forderung auf Ermäßigung der
Börsen,n „ sadsteuer> Courtagen . Provisionen usw . sowie aus Abschassuna
der Mediot ig Nidation aus . Verschiedene Ziachrichten aus der Eisen - und
Koblenindnslrlle. über den Arbeitsmarkt und den blatten Absatz der Reichs-
dabnauleibe gaben der Tendenz ebenfalls eine Stütze . Das Geschäft war
allerdings noch außerordentlich ftiU,_ doch hatte man den Eindruck, daß
die Banken heut« Znterventionskäme vornahmen , um langsam aus eine
Wiederaufrichtnng der Börse hinzuarbeiten . Di « Spekulation schloß sich
mit DeckuiiaSkäufen an . Die ersten Kurs« brachten daher überwiegend
kleine Besemgungen . Prämienware kani nicht an d«n Markt , da per
Medio Februar kaum Prämienengagements liefen .

Die Geldmarktlag « war durch eine weitere Entspannung g«°
kennzeichnet, die jedoch in den Sätzen nicht zum Ausdruck kam , weil man
weiter aus angemessene Zinssorderungen hielt . So nannte man Tagesgeld
mit S—7 Prozent . MonatSgeld mit 7—8.25 Prozent und Warenwechsel mtt
ca . 6.5 Prozent .

ym Devtsenufancenhandel traten keinerlei erhebliche Be-
weaungen ein . Man notierte im Freiverkehr Kabel-Berlin nnt 4. 1947,Kabel-London mit 4.8738 , London-BerKn mit 20 .44H, London-Spanieit
mit 28.67 . London-Paris mit 92.02 '/a .

Die G« rin«fügigkeit der Umsätze mag dadurch illustriert werden , daß
für Norrd . Vlond ein AniangSkurs nicht zu Stand « kam . Auch sonstige
SchissahrtSaktien rnbia . Die Ansficht aus rasche Erledigung der Frei -
aabebill im Senatsplenum blieb angesichts der Juterenelosigkeit ohne
Wirkung . Bon Knnstseiixnwerten zogen Bembera um 7 Prozent an . wo-
bei aus die heutige :>!ede über die Aussichten der Kunstseidenindustrie ge¬
legentlich der Kölner Messe verwiesen wurde . Glanzstoff verloren auf
Geivinumituabnion 2 Prozent . Hammersen zogen als Freigabepapier « um
4.5 an . Montanwerte freundlich, namentlich Kohlenakiien 0.5—1 Prozent
höher ciai günstige Wochcnergeonisse der Ruhrkohlensörderung . Braun -
lolilemvcrte fest aus Grund der Preisverbandlumsen zwischen dem oft -
deutschen und mitteldeutschen Braunkohlenfyndikat . JLse plus 2 .25 Bon
sonstigen Werten gaben Natioirale Auto um 2 Polyphon nm 1. Feldmühle
nm 2 .25 nach , dagegen gewannen Bcrgcr Tiefbau 2, Schubert u Salzer 2.Schultheiß 2, Stolberger Zink 2 .25 Prozent . Deutsche Staatsanleihen
freundlich . Nach Festsetzung der ersten Kurse war die Haltung uminhcit -
lich . Elekirowerte bis 2 Prozent fester . I . G . Farben 260 .5.

Im weiteren Verlauf fanden die Deckungskäufe im Hinblick auf die
Moülvabwicklung ihre Fortsetzung . Das Kursniveau hob sich allgemein
um etwa 1—1.5 Prozent . Maximiliianshütte plus 2 . Eisenbahnverkehrs -
mittel plus 8 , Baltimore plus 3.5 . Dessau« ! Mas plus 2 , nachdem letztere
zunächst 1 eingebüßt hatten . Die Aktie» der I . P . Beinberg A .-G .imussierten weiter und zogen in der zweiten Stund « sprunghaft erneut um
12 Prozent an . Vermutlich bandelte es sich um eine Ansschwänzung der
Baissegruppe . Die zuerst schwächeren Papiere holten ihre Rückgängewieder ein.

Privatdiskont » »verändert 6 Prozent für beide Sichten
An der N a ch b ö r f t wurde bereits der Handel per Ultimo Februar

aufgenommen . Kursbewegung « » traten bei dem stillen Geschäft nicht mehrein . Die Grundtendenz blieb widerstandssäbig . Man nannte u . a .I . G . Farben 260 , Mannesmann 152 Rhein . Stahl 166 .5, Siemens 285 .5 ,» EG 167. Ludwig Loewc 254 . Ber Glanznoss 575 Bembera 445. Zell-
stoss Waldhos 251 , Tanatbank 230 .5 , Dresdner Bank 15» , Havag 152.5 ,Novdd. Llood 156.25 , Svensla 423.5, Zieubesitzanlet̂ e 15 .S0 . Altbesitz Iund II 52. III 55.90.

Lignidatiousturse per Medio Februar . Hamburg -Amerika 15S, Ham -
burg - süd 211 , Hansa Dampf 218 , Nordd . Lloyd 156, A .-G . Berkchr 181,
7 Proz . Dt . Reichsbahn Bz. S7. Otavi 44. Adea 144. Barmer Bankverein
146, Berl . Handelsgesellfchaft 2SS , Commerzbank 17«. Darmftädter Bank
230 . Deutsche Bank 101 , Diskontogesellschaft 158 , Dresdner Bank 159,Mitteldeutsche Kredit 206, Allg . El . « es . 165 , Bergmann Elektro 184,
Berliner Maschinen 124 , Buderus 98, Charl . Wasser 129, Conti Eaont -
choue HS , Daimler 91, Dessaucr Gas 173. Dt . Erdöl 130, Dt . Maschine»
65, Dynamit Nobel 127, Elektr . Licht 219 , Elektr . Lief. 169, Ess. Stein¬
kohlen 141, I . -G . Farbenindnftrte 260 , Felten 124 , Gelsenberg 134,
l^ esfürel 261 , Th . Goldschmidt 113 , Hamb . El . 149, Harvener Berg 187,
Hoefch Stahl 141, Holzmann 140, Ilse Bergbau 227, Kali Ascherslebe»

Berliner Devisennotierungen vom 13. Febr .

Hrnfttnam
BuenoS -Aires
BrüIIel -Ant « .
LS!»
Kopenhagen
Stockholm
Selüngf »rs
Italien
London
Nrwport
Poris
Schweiz
Spanten
Ja » »»

11 . Febr .
Meld I Srtet

168 70 169 . 04
1 .79111 .795
58.3? 58.47
111 62 111 7«
112 2111? 4?
112 *6 112 67
10 666 10 675
22 196122 23=
20 428 :20 466
4. 1905 4 1986
16 435ll6. C0F
80 60 )80 .76
71 .28 71 42
1.96411*968

18. Febr .
Meld | Briet

168 68 169 02
1 .791
58.32
111 49
112 19
112 47
10. 662
22 195
20 423
4 .190
16 .46
80 .60
71 16
1.961

1 .795
58 44
111 71
112 41
112 69
10. 572
22 235
20 463
4 .198
16 50
8076
71 .30
1 .965

Sit » de Jan .Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konftantinop .
Athen
Canad »
Uruguay
«atr»

Febr .'!>nei
0 5065
59 13
12 438
7376
73 .35
3 .033
1962
81 .77
2 .1*>6

4 276 4 584
20 95 20 99

18 . Febr
«leid | -Priel

0 503 0 .505
68. 985 69 105
12. 480 12. 438
7 364 ]
73 .21 ;
3 .027 :

HSSj2 .123 ;
5 .544 !
4 180 '
4 276 '
20. 947 2

Frankfurter
11 . Febr .

» mster»am
Bnenos -Alres
Brüssel-An '«
cs >»
Kopenhagen
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
Newport
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

Briel
169 04
1795
5849
111 76
112 38
112. 66

Meid
168 70
1 .791
58 37
111 64
112 16
112 . 44
10 55
22 .21
20 . 436 20. 466
4 . 1905 4. 1986
16 47il6 .51
80.60 80 .76
71 .3871 .52
1 .964ll .968

Devisennotierungen
18 Febr.
Meld

168 71
1 .791
58 .3"
111 48
112 . 16
112 . 2°
10.55
29 .00
20 . 427
4 1897
18 . 465
80.59
71 .33
1 961

Brie?
169 06
I .795
58 .44
111 . 70
112 41
112 51
10 57
22 24
20,407
4 1977
16 505
80.75
71 .47
1 .965

Silo de 3«n.Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Konsiantlnap
Athen
Canadc»
Urugnah
Kairo

vom 13 . Febr.
Ii . Febr.

Vriel
0 5066
59 .13

Meld
0 5036
59 01
12 415ll2 435
735917 372
73 415 73 . 435
3 .057 3 .033
19 5819 .69
»1 .61 81 .77
2 .192 !2 .1 06
5 544,5 .556
4 .18114 189
4 .276 4 .284
20.96,20 .99

18 Febr.
Meld | "Priel

0 503 0 .505" 8 .96 59 .08
12 418 12 438
7 .35317 379
73 93 73 37
3 027 3 .033
19 58 :19 62
81 .62 81 78
2 .123 '2 197
5 544 5 .556
4 .180
4 .276
20 . 947

4 .188
4 .284
20. 987

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Febr .
Newhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kop' nhage«
Prag
Deutschland

11 . 2. 13 . 2
519 .- 5 519 .87

25 .33 - . 25 33- 820 .42' ;. 20 .43
72 .38'/! 72 .37 '/,27 52' » 27 .52V»
8A .45 88 .35

209 .30 209 .27 ' /.139 .55 139 55
138 .40 138 35
139 . 16 139 .10
123 .96

15 .41
123 .91

Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelsingforS
Konftantlnop .
Athen
Bnenos -AireZ
Japan

18 Z.
73 20
90 .85

9 .13 1s
3 74 . ,
3 .19

58 .30
13 .10

2 .63
6 .90
2 .22 - «
2 .43 ',1

Täglich Geld 214 Proz . Monatsgeld 3 Proz . 3 Monatsgeld 4Vi Proz .
Berlin . 18 . gebr . «Funkspruch. » Cffdeoffttt . Bukarest 2 .571 G,2.588 B ! Warschau 46.94 G . 47.14 B : Posen 46.00 (SS, 47.10 B : Riga

80.82 G . 81 .16 SB; Nepal 112.25 G , 112.75 B : Komno 41 .46 G . 41 .64 B :Polen (fltOB) 46.775 G , 47.175 B .
Berlin , 18. Febr . sFnnksprnch. » Devisen am llsaneenmarkt . London-

Kabel 4.8788 . London -Paris 124.02V4. London -Brüssel 35.00 , 1'ondon -
Ainstcrdam 12 .10% , London -Äiailand 92.02^-. Londou - Aiadrid 28.67. Lon-
don-Kopcnhagen lff.20 ',4, Londou -LSlo 18.31V4, Kabel -Äilrich 5 .199, Kabel -
Amfterdaut 2.484, Kabcl - Warfchau 8.91V. , Kabel -Berlin 4 .1945.

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Beer 4 Elend . Bankeesrhäff In Karlsrnhe

Moninger Brauerei
J Hastatter Waggon

Rodt « Wienenberg .
Spinn Sollnan
Spinn , vfsenburg
Znckerwarcn Speck

« »ler Kall 60°/o Gtindlet ftigarr . 4°/,-
Badenta Dr » « . 90°/n Ztterkrasiwerke 15°,»
titown Bovert 152"/o llali . Industrie 184°/°

40° 0Zeutsch » Loftan !» 34' '/o Kammerkirlch
Deutsche Pitrol . 73°,» » arlSr Lebensverf . 250°/°

143°/»Gasolln 87% Krügershall
(i * « sucht

150°,'°
20 "!,,
53°,»

130°/°
125%
G*

173, Klöckner 121 , Köln -Neuessen 142 . Ludwig Loewc 254 . Mannesman »«
rohr 151, Mansfelder Berg 117, Metallbank 12S, Nationale
Oberbedarf 106, Oberschi. Koks 96, Orenstci » 138, Ostwerke 282.
berg 100, Rhein . Braunkohlen 235 , Rhein . Elektro 154 . Rhein . Stah 1°°'
Riebeck -Ntontan 14 » . Riitgerswerke 98. Salzdetfurth 249 , Schlef. M« "
B . 188, Schlickert el . 180, Schultheth 878 . Siemens -Halske 285.
Tieiz 202, Transradio 130 , Ber . Glanzstoff 575 , Verein . Stahlw .
Westeregeln 182, Waldhof 250.

frsMutter öörse .
Frankfurt , lg . Fobr . Au Boganu der Woche erfuhr die Börsensituai^keine besoiidere Anregung . Bei der anhaltenden Iilterefseulosi .gr«»,Privatpublikums und der teiliveiise daraus sich ergebenden Aurncroa"^ ^der Spekulation kamen Umsatz « wieder nur in bescheiden -stem u ® ' '

t ,zustande und zwar wurden am heutigen Medio einige kleine Decru ^v
kaufe vorgenommen , da man bei der Verlängerung der Termlnen »«? ^menis mit einer völligen ergebnislosen Liouidation rechnet. Geqcu
Schlustkurse vom Samstag war die Tendenz daher iiberwieaend leia« SjCfestigt , zumal einige anregende Momente vorlagen . Auch konnte
lieberzeichnun>g der Reichsbahnvor ^ugsaktien die Stimmung etwa» »
regen . Ferner wurden Hossnungen von dem heutigen Beginn der
ratnug der Freigabcbiil im amerikanischen Senat gehegt und 1wnc«>
machte die englische Uuterhausrede für ein« deutsch -englischeverständigling einen giinsttzeu Eindruck. Der eigentliche "Srnud iur . . .
e t̂was bessere Stimmung liegt jedoch in der LÄchtslöfflgkeit des iMarktes . Bei der ersten Ziorierung waren Kursbesserungen von >
Prozent zu verzeichnen. Stärker anziehen konnten Montanwerke . »'
Bergbau plus 5 Prozent Klöckner plus 3 Prozent , I . G . Farbenöffneten 1 Prozent Höver . Bon den Freigabewertcn waren Scyeideann .
mit plus 1% Prozent bevorzugt. Hapag und Ziordd Vlond lagen > ^«erinafügig verändert . Elekirowerte zogen durchschnittlich l—rt
an . Am Markte der Auwaktien blieben Adlenoerk« auf ihren » ieorw^Kursstand nur behauptet . Dagegen konnten Daimler IM Proi «n >. .̂
Winnen . Deutsche Anleihen still und wenig verändert . AuslaN^ ' .^Renten lagen fast unisatzlos . Im nx' iteren Verlaus « blieH das
.still, die Kurs« konnten sich aber behaupte».

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 13 . Febr . iFunkspruch .! Bei gröhter Geschäftsftille

sich die Berliner letzten ^ Kurse durchweg gut behaiwte». Die
differenzeu ginge,, nicht über 0.5 Prozent lrdnaus. Banken durchweg v
gehalten , nur Metallbank 0.75 Prozent schwächer . Die Farbenarti « „
unverändert . Bon Freigabeaktien zogen Nordd . Lloyd g .75 Prozent

scheideanstalt sehr gutAuch
Im Verlauf wurde

"das "
«Hesihäst noch kleiner . Die Kurse 8>«r<*

jedoch im allgemeinen gut behauptet
Auleide« . Neubesib 15.95 4 Dt Schutzgebiete 7L5, 4 '.<i Crft .

v . 1913 2 .7 . 4' i dto . Schatz v 1M4 32.75. 4 "- Ung. v . 191 .3 1«,5,abgest 19 . 12 . 4 dto . Gowanl . 27 , 8 dto . Silber abgest. 11 ik drv .
Saigon abgest 35.37. i '.j Anatolier Ser . I 18 .25, 4 ' s dto. Ser . H J ' -
4 Lemberg Ezernowitz (ftrei ) 11 , 3 Sslonik Monastir 22.5. Lt, l7>,5,Baukoklien . Barmer Bankverein 145.5 , Eomnier« u . Privatb . l 'Jix,

230 .75 , Deutsche Bank 161.5 , Diseouto -Gt ^ A «
Reichsbank 195.

Darmst u . Nationalb . . . .M . _158.5 Dresduer Bant 59, Metallbank 120,Credit 37 .62. jBergwerks -Aktie« . Buderus 97.75. Gelscnk. 134 Sarve » 187.Aschersl 172, Wefteregeln 182, Klöcknerwerke 121 . Mannesmau »ro0 >
151 .5, Phömx Bergb ^ 100 , Rliein . Brauirk . 235 . Rhein -Stahl 166 .SoiiuTs 11. Laurah . 80, Ber . Stahlwerke 103. „ ,Trausvortwertc . Hamb Amerik. Paketf . 152. Nordd . Lloyd 15ß->- „

Fndustrieaktie « . ?lls<A Ktamin -Akt. 7?i S <-i.delbera
Dt . Gold Scheidean
219 .5 J G . Farben aou.o , iveuen 11. Giuueannie 124, 9wnn .Franks . Maschiiien 71 .5, Weiffiirel 260 .5 , Goldschmidt TV 112. 0olzm?Ä .1LÄ.2. I. Juni,haus Gebr 8«j. Lahmeiier 162. Rütger »werke 97. «JS ,glitterf . 1411.5, Th »r . Lief Gotha 111 .5 , Boigt u . Häfsuer 177.5, ■3««"
Aschafsenburg 170. Zellstoff Waldhos 251 .

Mannheimer Börse . .
, Mannheim . 13 Febr . lDrahtbcricht .I Tendenz etwa ? fester . S Jv
Farben 2ftL, Deutsche Linoleum 864 , Mannh Gummi 31, NSU 9? ^
Zucker 141 , Ber . Dt . Oelfabrtke » 85. Zellstoff Waldhof Ä49 .

Berliner Börse

Deutsche

Rbl. Schuld
„ LH
.. III

Neubesltz
6% Reich » ,

anleih« 27
6 2 t . Wert».
2- 5 (->«>».

schätz K
S '̂ D.Reich«».
6% Baden
SiaatÄ 27

6% Bayern
Staat« 27

6% Sachsen
Staat«! 27

7% Thür.Staat« 26
Dt. Schutzieb.

vom 13
Staatspap .
11 . 2. 13. 2.
52 .12 52
55 80 55 .90
15.80 15.9
87.50 87 .50- 94.80
90 90
95.75 95 .60

- 81 .75
83 .70 83 .50
83 83
89 89

7.35 7 .35

Februar

Hansa
Neptun
?!. Llohd
Schantuitg
Südd .Eisenb.
Ver . Elbe

Vertdest Anleihen
5 Bad . EI .» .
5 Ah.-M. « .

1215 12 . 17
77.75 77.2 .

Wert «.
40 .5 40 .3
32.75

2 - 62

Anstand
5 Mex. «6g .
4 Mox. abg.
* V2 Oesl .v .
4 Goldr.
4 Rronenr.
4 Tiirl.
41 .Bagd . I
4 T .Baad .I !
4 T. goU.
Türt..L»se
4 -2 Ung. 13
4V- Ung . 14
4 Ung. « »ld >
reute abg .

4 Kroueur .
5 lehuaut .
abg.

i '/b »1. abg.
Verkehrswerte .

a ..« .f.» irt . - 180
« llg . Volnib. 194 194 .5
Baltimore 111 —
(Frniado 9* .2 99
Steif .S .üJet 8775 88 .5
7 Geichs». 96 .87 97
ckleltr.Hchd. öb.2s 86 25
bt-Lrrt,fU . 91 .5 91 .25
Hamb.Pul?,,. 150 ,̂4 152
Hamb .Hochd . 83 .5 -
Hamb Südam t08 3U 209 5

9 .9 9 .90
13 75 13 . /5
13 .12 13 .37
13 10 13 .3
27.20 27.6

25.10 25
1 .7 1.65
- 17 .37

11 . 2.
217
142

775

IS. 2.

14
*
1 .5

P
78.5

Bank -Aktieo .
Adca
Bad . Bau »
Bl. el . Werte
Bk . I. Brau
Barm . B. B .
BaH .Hhp.B .

., Vereins
Verl . Hdlsg .
(kommerzb.
Tanz. Pri ».
Tarmft. Bt.T .Aflat .!?k.
Tische. Bk .
Dt .Hhp .Bt.
D . Uebs . W.
Diskonto ».
DreSdn . ®.
GothaGrund
Lux.Jnter .
Mein .HHP.
Mitt.B-d .E.
Mitteld .Cb,
Litdank
Lest. Sredtt
Pr . Boden
ilieichsbt.
!Ilh . Ereditb .
Südd .Bkre» .
Siidd . Disk .
Bi-l .Hamb.
Wiener Bt».

Industrie Aktien .
15C5(a 150'

128 .5
290

Accumulat .
« bl . u . Lpp .
Adlerh . Gl .
Adlerw . «l.
A. E. G.
dto . Lit . Ii .
Allen jjem.
« mmend P .« schass.Bräu
« schass. z - ll».
Augsb . NM.
Bamag . Mg .
Bamd .«- t».
Bamb .Mälz .
Barop .Walj.

23 .5 1331.5
163
81
240
215
167
108
26 .5
94

165 .5
81 .25
241
216
168
108».
26 .25

r 5 &

Basalt
Bahr. Zell.Bahr. Mot.
Bapr.Spieg .
J .P .Bembq.
Berger ? sb.
Bergm .EW .
B .«tarlsr .J .
Berl . » indl»
Bl . Masch.
Berth .Mefs.
BrauhRiirnb.
BrI. Bri«.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem . Bntl.
Brem . Wolle
BrownBoveri
BuderusE .
Busch i.' üöfdi .
Busch Wazg .
l- apito Kl.
(khade
Chart . Wass .
Ch. Bullau
(?» . Hepden
Ch . « elsenk .
Ch . Albert
Cone. Berg
Conc. Chem.
Cone. Spinn.
Ct . Caontch.
Daimlervenz
Deff . Via»
Dt . Atl . Tel .
Dt . « sphalt
Dt . Crdöl
Dt. Gußstahl
Dt . Zute
Dt . Kabel
Dt.Linol.llnt.
Dt .Liuol .Wl.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt .Schachi».Dt. Spiegel
Dt . Steinzg.
D«. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Dortin .AItien

, Union
Dr.Schneltpr .
Diiren Metall
Türkopp « .
DSU . Masch.
Dhn . Nobel
Egest. « al ,
Eintracht
Eisen» . Brl.

11 . 2.
88 .12
57 5
192 .5
70
430
300','«
182
83.5
461
122V«
103
181 .5
169

13. 2,
88
57.5
190 .5
443
3025
183 .,

102 5
1815
171 .5

70 70 .25
143 143
215 219
152 151%
96 5 97.62
67 67.5
90 .5 90.5
555 555

137 5 13^ 4
77.75 77 .75

.21-,.

132 132V.
Ulf » 111
88 5 91
172' ,'« 173V.
104 —
157
128.5
99
148
Il9 7i 272
l \ \ 5 l ?
27 .5 27.5
100
75.25
263

JO .
70.25 . .
38 5 38.5
1254u 126».
129 129
163 ' • 163' ,
140 .5 142

Eis.Speotta «
El . Lleser.
El .Licht « rast
Els.Bad .W .
Engelh .Bräu
Enzing .»».
Erdms» .
Erlang.? » .
Eschw .Bg .
Eis. Steint.
Faber Blei
iiahlbg . List
Aaltrnftein
Aaradit
J .G .Karben
»eiujute
Feldm . Pap,
^ eltenGuill .
ivlöth .Masch .
AreundA . sch
Fried . Hall
Stiebt . Hütte
Frister
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.
Genschot»
i»etm . P .
Ges.f.e.Unt.Gitmr» Ca .
Gladd .ToUe
GlasSchalle
Gl»i»east.
WIültausBtSu
Goldschm.
Gorliy Wg.
Gritzner
Brün u .Bils.
Sruschwitz
Giianowcrke
Gnndlach
Haberm . G.
Ha«eth. D .' alle Masch .

limb .Et.
iammerseil

Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix
Harkort Bg.

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
Äedwiqsh .
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning .Steil
Hille Wie.
HUpert M.
Htndr . Aufs.
Hirsch itps .
<iitschb.Ld .
Hoesch

11. 2. 13. 2.
79 74.25
168 168 V.
217 218 .536 .87 37
200 .5 200
48 .5 48 .5
120 .5 121
171- . 171- .
205 205 .5
14 t -/. 142
75 77
135-1« 13S3;.
124 125
Iii

5
. Ifov «

122*-.
20a 3.
124

i.5 29.87
.5 156*i.

152
108

m . Ii 4
5

260 261
236 240
189 196
192 200
37 36 .5
141 13d
24 13 24 5
ir il

°

102 .5 103 'i.
89 .25 89 .5
105 105
86.25 86.25
155 155" .
149 119
144.5 150 „66 64 .87
125 .5 125
>8

17
105
185
21 .5

ö9 .7o
26 .0
105
186
21 .5

HO1/« 110 '!«
60 59 .25
252 252 .5

2775 27.87
92 92
109 107 .5
117 116
118 118
139-,. 141 .5

Soffm . St,
Hohenlohe
Holjm . Ph .
Hotchwle.Hotelbett .
Hnnib . Masch
E .M .Hutsch .
Loi .Hutsch .
Ilse Betgb .
Jndufttieb.
Ieserich
Züdet
Junghans
Kahla Por».
Kali Alchl .
Karlsr.Ma.
Karstadt
Klöckner « .
Knorr C . H.
Köhlm. St .
Ziolb & Sch .
Köln Reuen .
Kölner Gas
K.Nürnd.B .
Kört Gebr .
KiittEl .
litauß Sc Co.
ZiunjTreibr .
Küppers ».
Lahmeiier
Lautahiitte
Leipz .Riebeck
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lindfttöm
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wie.
Loten» Tel .
Lüdenscheid
Magitus
MauneSm .R .
Manöfet »
M. V . Lind

Sorau
Zittau

Metallbant
Miag
Minimar
Mix ^ Gen .
Mot . Deutz
Müll). Bg.
Natton .Aut»
Nectarsulm
Neitarwkr .
Nbl . Kohle
Nordd .Eis

Steingut
Noebb .Trit .

„ Wolle
Nba .Herkul
vb ..Bcdar ,

11 . 2. 13. 2.
75.5 76 .598 100
139 .5 139
1C6 5 107
188 192
70

~
69

~
5

125 125*1
226 - 4 227
139' ;. 138
139*4 142
151 150

i9i 5 ii
14 75 14.5162 162 .5
118- .
170*'e
83 25
187 .5
141 .3
9712
170
87.25
IdO" ,
el .25 51 .25
13a ',« 140
190
77

*
37

W
67.5 . ."

3
5 l ^ f«

138 .5 138 .5123 123
136 .5 137'/.
62 .12 62 .12
129 128 .596 96 5
100 100
140.5 140 .5159 .5 160
157 155
180 177
187 .5 189 .578 78
105.5 105 .5

Ob. KokS
Orenftetn
Lftnierke
Pan»er
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brl.Pintsch
Pittler Wtz.
Poege el.
poeaeBorza .
POttlphOU
Prest »
Preußengr.
RadebetgExp .
Rasau.Fatb.
Rathg . Wg.
Reichelbrä»
Rrimelt M .
!» eiSH. Pap.
Rh . Btannk.
„ Elektr»
„ Möbel
„ Stahl« .

R . W . E .
Wests .».

NW .Spreng
Rhenaniach,
Richter Da».
Miebeit -Mont .
Riedel I . D.Roitstrob
Roddergr .
Rosenth .P.
Rütgersw.
Sachsen« .
Sächs. Guß
S .' TH. Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Ealjbetsutth
Sangerh.M.
Sarotti
Scheibem.
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Beta»
3i«U

Schl .B .Beuth
Schi. Text.
Hg . Schneid.
SchönwPorz
Schub. Sal»
Schub. Gen .
Schultert el.
SchiUtheift
Schelm Eis .
Sieg-Soi .G .
SiegeriidWert
Stem . Gl .
Siem .Halste

254 .5
106
97
174 .5 170 §- Uli- 8512
282 281
94.75 94 25
241 244
231 5 234 ' ..
152 .5 153
149 'i4 150
165 166 5
175 174
125 .5 127
98 98 .75
55 .12 55 37
207 207
1461. 148- .
50 12 60 .12
135 138
650 6^0
IIS ». 115 ',4
95.5 98
117 119 .5150 150
193 1915
60.25 60 25
147 148- 13 r
248V
123
176
28
237
219

39
249 ';.
126
177
27 5
237
219

124 123 ',.
175.5 176
85.87 84.25
110.5 110
351
333
177.5
368';.
165
4b
108 .5
146V.
284 .5

355 .5
345
179.5
371 ö
165
46 .5
108*.
147
285'/«

11 . 2. 13 2.
83.75 83 75
40 5 40 5
106 105
845 83,175 176 .5
52 52
224*. 225
1455 146
242 245
101-5 10 t
139 ' . 141
425V. 423 ' .
68 68
100 .5 101*5
145 145 .5" 202

. 1293 ><
3.5 123 5
\ 5 104 .5

o
5 18

28 .5 130
142". 143
168 168
1 " 8
166'
m

150
165
125».
574

125 125
88 88.25
83 12 83>
233 238
83 25 83 .25
102*. 103
200 198
92 9? .5
d * U 179 . .

Wasser Gelsen 130.5 134 .5Wegelin
Weste teg.
Wicting
WiesiochTon
Wi^net N!et.
WiiienetMutz
Wi» . Ties.
Wols Masch.
Zeitz Masch.
Zells!. B .
g. Wald».

1175 120
1815 18 ?
148 147'/.
99 98
135.5 136-!.
60 5 60.5
137 137 .5
51 .5 51
157 158
153 .5 152-1.
245 249-4

Versicherungen .
»aih.M .Zrue - 378 381
Biki. « llg 27 .50 27 .50
Biki. Reu« 521 522

Kolonial -Werte
Dt .. Oftast . 170 167 .5
Neu-Guine « 713 713
Oia » i 43 62 43.87

Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Lloiib
9l.ffl.aett .
7% ReichSb
Cmui
Adca
Batm.Baut» .
Betl . Hdlsg .
Commetzb .
Tarmsl. Bt.
Dt . Bank
Dwtontog .
DreSdn . Bt.
Mittetd .Crb .
A . e . ®.
Bergm . E .
Berl . Masch.
Bnderus
Charl .Wass.
Ct . Eaontch
Daimler
Dess . GaS
Dt . EedSl

,. Masch .
Tpnamit
Elekt. Licht
Elektt . Lief.
ElienSteink .
A.ffl.Fatben
Fel « n .Gutll
Gels, Bg.
G f . el . U.
THGoldfchm.

1'oi ' min - »<otl « punga >
11 . 2. 13. 2 .

151
210 .5

151
209
218 5 217 - .1553 . 155-,.- 18196 .87 97
43 .75 44144 143°,.
268

5
269 ;.^ mz

161 .5 161 .5158 158
158'/» 159
206 208
164V. 167
183 5 Väi
123.5 123
97 .5 97 .5
129V« 127' ..
111 112
89 5 88 .25
172.5 173 5
130 130
65 37 65 .25
127 127
218 .5 219 ';»
168';, 169
140 141
260 259V.
122 124' «
134 134 ' /-
261 261
111V. 113

Hamb . EI .
Harpen»
Hösch
Holjm .Ph .
Ilse Betgb .
Kali AschSl .
Klöitner
Köln-Neness .
Ldw. Loewc
ManneSm .Mangel »
Mrtallb.Frkf.
Rat. Auto
Ob.-Bedars
„ KotS

Orenstei«
Ostwerke
Phönix » g .
Rh . Bräunt,
Rhein . El.
Rheinsiahl
Riebe» Mt.
Rütgersw.
Saljdet«.
Schles .Ei .B .
Tchuckert el.
Schul th ..P.
Siem.Halste
Leon». Tietz
Transradi»
Ber . Glanzst ,
» . Stahl« .
Westeregel»
gellst . Wald».

m
-

E
'

« "• xÜ
254 2535

95 .75

281'!.
'

281 *'

146 5 lf 25
248 ' .

f
'

l 5
284 285
203 201

ff

'

Ii
248' . 2* L5

Ergänzung zum Kurszettel
11 . 2.11 . 2. 13. 2.

!sts .Hhp.B.
Ps. 14

dto .Psbl .4Z
Hess.L.Psbr.
bto.Kor.lm.

Cbl . 1- 16
Rh .Hpp.Bt.
S . 50

bt» Horn .
Weftd.B-den

1—10
Ii Gr»ßkr.M.
5 Rum . ISNS
4 Rum . 1894
4 Türkunis .
4Vi Budap .S«.t4m.T .
4% Budap .St 14 abg

12.8
17 .62
12.8

- 5.9

4 .37
14
6 .3
5.7

19

4.4
14

! f
18.75

S8 6 58 6
* Z ehuna

i % « uba» .
St 96 i « .

5 Sofia St .
4 Vi, M .« .A .
4 ; 'z ?luat . l
4 dt». II
4Va dt». III
Pr .Zentr .B .
Hageda
Kollm . Zrb .
MejS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schsta . Off .
Ber .B .Fr .G .

„ Ultram .
Mann » . » .
Nordstern
Allg Verl

ä ® II

165 .5 Ibrb

ygify ,

f 5 )S
°

ShSr

et" Div.
etil BesugSrecvl

frankfurter Börse
t-'ebruarvom 13

Oeotsche Staatspap .
11 2 13. 2

1?,Retchsanl . 87 .37 87 25
« blüfg . 1,1J 518 51 .87- " lö -a III 55 6
Nenbefiv 15.6Golbanl .

10 . 1U00 _
ö '.; Schnooitra.

K lu II 23 _
4 summt ». 7.276
4 „ 14 7.276
4 %« 0» .« WiH -
>i '<!<S WÜttt .

Freist . 20
Ii'̂ 'ü Reich «,

Heki.
Boltssl I
Ausi Staatspapier « .

Spej . P »rt. 1 .9
tVs 7, an,
(» oibtuTn. 13 16 75 16 5

SoUHirte « 13 .12 13 .12
4 ung . Golk 25 . 11 25 -12

Dt Stadtanleihen .
6% Bert. 24 - -
H 9, Datm .

ftadt G .fl .24
Ti Xtttb .
St.« . 261

557
15.8
90.5

7 .2E
7.2.

95.25 95 .25
97 .5 97 .5

93 93
86 .75 86 .76

0 % ssrankf .
St .« . 26 I

Heidelberger
Stadl <fl. 26

H9J Ludwigsh
St .91 26

8 % Mainz
« .» . 26

10 % Monifl .
G .A . 2S

8 % bt» .
St .A . 26

67c Mannh .
St .« . 27

11. 2.

83
87
93
93
104

13. L.

83
87
93.9
92 .75
104

94.75 94 .75
81 .5 81 .1

8 <ü Nürnbg .
St .A . 26 - -

Psorzh .G.A. — -
8%Sirmnffii8 93 92

Bank -Aktien .
144 143 .5« be»

Bad Bant
B f . Brau
Barin . Bt .
Bah . S .4S .

Wüt,bürg
« ad Hpp « .

Wb .
Berl .Hdlsges .
XauaUt ,

176 177
1441« 144

Dt . vaut
Dt .Hpp .Bt .
Dt .Vereins » .
Disk . -Ges .
Dresd . Bt ,
Franks . Bk.
* 1. Hpp .Bk.
Fr .Psd .Br .B .
MetaUbank
Mitteld .Cred .
Nürnbg . B .B .
Oeii . Crbt .
Psalj .Hpp .Bt
Rh . Credit
Rh . Hhp .
Südd .Bod .C.
Südd . TiS ».
West».
Wien . Bk» .
Wt ». « bk.

11 . 2.
1601«
102".
158 .5158 ';.
117 .5
140 .1140
K

13. 2
160 .
102V.
Ic8 .5
lf >9
117.5
140.1
140
12t>

37.5

$
°
9

144
1
5

144
R

Transportanstalten .
7 -

^
ReichSb .

Bo > Lokal» .
Heidelberger

Straftenb .
Hapag
LI», »
Z^ Sal .Mo »

lnciustrlealltlea
275 275

96.75 96.5

63 .25 63
ISO 151 i>
155". 155'/.

22 .5 22 .5

Elchdaum
LSwenbtä »
« ü» che. Z22 322 -5

11. 2. IS . 2.

120 120
Nütnb Btauh
Btau .Psotjh .
BrauSchwartz

Storchen - ^
Brau .Wergn izh g 157
ivulle Slullg .
9tdt Gebr .
Adler Lp .
« dl . « lebe «
91.E .G . St .
Ang . Gu .
« Ich. Zellst .
Bad . Elettr .

Mannheim
Ba ». Masch .
Durlach

Ba » . Uhren
Bamag Meg

Ba » .Spiegel
Sa » . Cell .
Bergm . Elet .
Brem .Beilgh .
BownBooerl
Bürsl .Erlang
lihem Held .

Daimler
D «. Eisen » .
Dt . Erdöl

„ « S .Sl, .
Dt l'inol .

„ Verla ,
Tingle ,

- 52
75 .5 77.5
162-,« 165

- 169

142 140
^6.5 26
655 70

- 183
152 1515
137 136».
88 89 .76

130 130

iL i 13. 2.

130 129
72 73 .75
30 30
217 5 , 19 .5167 168
3b .5
H 78

48 48
64 69
235 235
54 54
259 ' /. 260 .5122 122

150 150
10b 106 5
72 .72 71 .75

- 75 .25
130 131
157 155
136 140
136

5
5 140

147 5 150id 116
»0 .5 80.75
139 139

Holjvetkoht .
^nag
Inngh Gebt
» g . Kaisers
« arlSr M .
« leinSchan »
Knatt
« old SchMe
Koni . Braun
ziranft C».
Lahmeper
Lechwert .
Led . Spich .
Lnd « . Wal »
Mainit .
Melallg .
Met , » nodt
Mei Söhne
Miag
Bioenu »
'Mot .Darmft
Dep «mot »r
Oberurlel
N .S .U
Neckar« .lkstl
Oelt .Eiseu ».
Peters » n
Pf .Niih K.
Retn .Geb ».
Rh .El .Mm .
Rbenania
Rodd Dmst .
Röder Gebr .
« » tgert » .

11 . i
80
99
86
205
15
110 ' .
170
w
48
160
117
95

131
1171«
176
72
70 .25
140
64 .95
62
64
76
? Ss

110.5
120
154
51 .5

13. 2.
82 .75
99
86
203
15
110V.
170
IV
49
161
117

il 5
72
140
64.95
62
64
76
99
137
29
109.5
54
120
152".
51 .5

£1 .5 140
97 .76

Schlini C».
Schnell , Fr .
SchriftLtrmp
Schultert « .
SchubBrrn .
Schuh Her »
Schul , Gr .
Seil . Wolfs
Sichel C».
Sicm .HalSke
Sinaic »
Siidd .Zucker
Trtt .Beügh .
Thür .Lief .
Uhr .Furt « .
t -er .Cd .FN -
Ber .D .Lels .
Per , Faß
« »tgt .Hassn .
t >»lll, .Kabel
WaphFreVt .
Woblmuth
Wolfs W .

Psorzh .
Würit .El .
jjellsl .Waldh
zucl .Rheiug .

Ii 2. 13 2.
92 92
76 .75 77 .5

- 120
178.5 180
83 .25 83 .5
20_ 20
79 79

283 285
108.5 10 <5
140 140 5

112 111 .5

8 °

73

98
82

:7 5
136-1, i36 ',,

145 145139 139
246 251V.

Bercvrerksaktlen
Bnder » ? 96 25 98
Esch« Berg 209
Gellenlirch . 132 133 -5
Harpe »«, 18Ö .5 187 -5

Alse St . H.
» ali « scher«
Kai « Weiter
Kloctner
VianneSm .
Mansfelder
Lderde » .
Phonik
Rheinsiahl
Siiebeck
Sal « Hettbr .
TellnS Berg
» . Stahlw .
V .K.Laut a» .

Versicherungen .
« llian »vets . 260 261
Frants .Allg . 174 '/. 174 .5
Ftf .Rüaoers 15 .5 15

11 . 2 13. 2.
222 227
173- , 1/0 ".
182 5 180";.
119 121-/.
146 151 .9
116 IIb .5
106 .5 105
99 99.75
165 166 '1.
148 147m 188

III
^ 5

5
79 .2b

Franton «
Frantona

60 RM .
Mann » Pers .
L der, » Vers . 163

- 116
163

Saehwertanleihen
» Ba » Hot ». — —
5 „ Kohle
Fl .PI Bk II

bt». III
Mhm .Kohle
Hess. Bk
b »ieckarg .
b «il . » »«

6 Pr . 91089 -
St .Kolilia .2Z

ÜHRh -Hh» - q»RI,H »»24/2ö » <
SRH..M ..D .
6 eachsenl .
5 „ Rogg -
5 Süd Feit «
8Psalter
5 % Psalti »
6», t »Vn

Hoizw 23
<>«r. « aden» .

Itohlcn » . 23
bx, » tofit .

Kohlen » . 23
6 Ii *«ri»ethetQ
H»l, » . 23

62 Arsten
Roggen 23

11. 2.

12.26 "

23

80.5

23

9
. .'»»gen _

6 % Mannh .
St .» »d>« -2Z -

pfnndb ' i *"
FrN Ĥ» »-

12—-2t «c
i78? '

-

Monnbeii -

* Papier .
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Warenmarkt
!» Fleischarohmarkt v» m IS . ffcbt . Der Flcifchgroßmarkt
}:!■ \ » * * Kleischgroizmarkthalle des Stadt . Schlachtliokes war beschickt
« lbe»» Rrnderviertel » <40 Viertel aus Frankreich ), ZS Schweinen . 4

an Preise für 1 Prunk . in Pfennigen : ftubfleifö ) 98—6t). Rind -
'6~-l9n"~ ipO , Marren fletsch 84—95. « chiveinefleifch 82—86 , Kalbs teilsch
. in . « -Markt : langsam .
taäESK ^ *,ai - lf) - öebr . sDvahtberlcht . ) ProdukteubSrle . Bei erhöhten
" r 0 rAe rungen wat

! »
'
s» . ° « wfiinintc

Ä 2? ai -Weisen tnl . MWWWWWWU „ „ . .DWWWW >
«US! , 36—26 .20 . e»a !cr 24.75—26 .2 ."), Brat «,erste ÄuSl . 30.75 bis
Weizen in .l .

.-'..'II ^usl . 36 26.^ 1 ". lllVi wU.4*., Olli 1LUVL.1V IUIVI , Viw
^. '5

'
—§0 ii - 29.75—81 .50, Iwiiiichc , hessische , Ivürtt . S» - M .50 . Fnttergclsrr

Mais mit Tack 22.75—W . siidd Nekenmebl Special Null
suad . Noggenm «l>l , je nach Ansniahlnng . 34—86, Weizenklei «

^ »^ I^ ? ?^>inger Weinvreise . Tie Vereinigung Mittelbaar » ««? Nein -
'ts

" ■ ^ ii> Gimmeldingen , brachte am Freitcg im Saale des Gafthan -

Hset WtI ~ 5 600 ^ ' ter 1820er . 82 450 Ltter I !>Z7er . 1200 Liter 1927er
„ ' « e gezuckert und Natur im iVak zum Aufgebot . Verschiedene aus -
Stej,-.. J . -Nummern mutzte » zurückgezogen werden , da die gebotenen
>,!« '

. f11' Produzenten nicht zufriedenstellten . 1N00 Liter l !»26er kosteten :
>W

' ' 280 zurück , 1600. 1600. — 1927er verbessert : 920 znriick , 1220,
I,, / 1380 , 18K0 , 1070 zurück , 18S0. 1200 zurück . 1230 zurück . 1510, 149(1,
iSio

'
. ' r, :in ' 1540 . Natur - 1400 , 1460, 1370 , 1610. 1450, 1490, 1500.

Hot«»(in . 80 «» rück . 1460, 1390. 1390, 1360, 1800 , 1300, 1440 , 1927er !l

»
"
." b - klcrt 710 , 790.

* (■lt . 13 . (Vrtmar . <F « nkf »rnch . > Produktenbörse . Beim Wochen -
!., ^ rkehrte die Berliner Produktenbörse bei ruhiger Geschaststatig -

Ä ' " tigei Haltung . Die lleberkeeosferten waren etwas sester nno
S!ftu-i» , !Jf>aiiftcf konnten auch hier die Preise für Brotacircide anziehen ,

.i -' t .ite KurseiIiohungen von 1.25— 1 NN ! . Morzlieserung aitt
h?_ nur 0 25 RM erhöbt , '' sws Deckungen in Roggen konnten

tot>cr«Lk
™reW zwischen 1 .25 und -_> NM . gewinnen . Lokoware ging zu

'o«> Zarten Zanictagslchlnlikurscn um . Safer ist zu Crvortzwecken qe-
« , . ;? rrite in guter Branware ' aesncht . Das Mebl ^ eschäst bleibt nibia .

lig, 13 . Febr . «,5nnkivrnch . ) Amtlickie Produktennotiernugen
und Qelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Ttationi :

'' »Ii
"

« Miirk . 225—228 , Marz 253.25—253 .50 Meld , Mai 263 .75- 264 ' 0 ,
bis 2-V 7-"'0—268 n . Geld , fest : Roggen : Miirk . 230—234. M .1r , 256 .50
'"fTo.V-; s ,' ai 263.50— 264.25—264, Brief , Juli 254 .50 u . Vlies , fest : Som -
's«b «,

c 22n—270 , behauptet : Hafer : Miirk . 206—217 . Marz 226.50 « .
'StUf, ' 237 (s5c! '1' kest : Mais : loko Berlin 219 - 221 . behauptet !
?.<kj

' weh , 28.-50- Z2.75, bchauvtet ? Roageiimchl 29.50—33, behauptet :
sl-

' " ' 5.30 , behauptet : Roggenklet « 15 .25. behauptet .
(,,, r «86obBr « , 13 . Febr . W «if,zu <r «r «einschl . Sack und Verbrauchssteuer
Iii >

' ^ ilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
' ~ RM . Tendenz still . I - rminpreife für Keimuckcr «inkl .

!< (« •
u ,

•
dl!

- ecfchifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Februar 14 .10 B ,
, März 14 .20 B , 14.10 <» : April 14 .30 B . 14.25 Mai 14 .50 B ,

y : Juni 14 .55 B . 14 .50 (9 : Juli 14 .65 V . 14 .60 G : August 14 .7(1
" •65 (C;

T0 B - 14 .65 G : September 14 .65 « . 14 .60 (» : Oktober 14 .75 B .

ilc - Dezember 14 .75 B . 14 .65 G : Oktober -Dezember 14.75 B .
3 Tendenz ruhig .

Uta « ««« « , im . gebr . Baumwolle . Srttlitftfttrf : American fulln
, . n® c. 28 g . mm loco per engl . Psund 20.13 Dollarcents ,

l, 13 . Kehr . I,?unkivruch . i BaumwoN - Termiunotlernngen
'>«1i in Dollarcent : Mär , 19 .25 CS, 19 .36 B : Mai 19 .54 M , 19 .58 B :
IS.,» ^ 66 G . 19 .68 B : Oktober 19 .45 G . 19 .48 V : Dezember 19 .40 «» ,

„ r : Aannar 19.36 G . 19 .46 B . Tendenz ftetig .
°«rp «oi . in . Febr . «Snnklvruch . » Baumwolleröffniinasknrs - «tn

M«
'

März 9 .60—9 .61 , Mai 9 .55—9.57, Juli 9 .52—9.53, Oktober
' ' » nuar 9 .30. Tendenz gnt bchauvtet .

Vielimsekt

i'.r —fio \ 1 W» <•' v <)V ui . t i' f — '
Är Ä . f> 59 - ftJ . c 57 - 50 . f 50—57. g
iKtt bezahlt . Di « Preise sind Mar
Aorf. Un» schlieneu sämtliche Speien des

5chtt ) - . . . . .
l „ „ 46—52 NM . Bcftc Qualität

Marktpreise für nüchtern «ewogenc
. ^ .. ,.1 dcs Sandels ab Stall für Fracht ,
^Hurt

° und Verkaufskosten , Umladiteuer . sowie den natürlichen Gewichts -
<. < tih .fl " mtisseu sich also wesentlich über die Stallproise erhoben ,

la ' Großvieh langsam , llebersia, ^ : bei Schweinen und

!?r,
°? »de?m .

'"
l3 Febr . «Drahtlxricht . , « lebmarkt . ESl waren auf .

, >riM gehandelt : 171 Ochsen 80—« 1 .
fett 36—02 , 502 Kälber 50—76.

jjt k —48, 4350 Swivetne 4« - - tu , -jw« Arbeitspferde pro 2tlief 91.0
58 Schlachwkevde pro Stück . 40— 110 NM . . Verlauf : Mit

»
SBttaC» tuWg , lieberfta .ib : mit Kälbern mittelmähia . geräumt : mit

rulrrfl , Ueberstanb . ausqosuchte Tiere über Notiz befahlt : mit

« öl » . 13 . Febr . Biebmarkt . Auftrieb : 360 Ochsen . 97 Bullen ,
670 Kiihe , 68 Karlen . 11 Fresser . 1 298 Äälber , 166 Schafe . 8 154 Schweine .
Verlauf : Mit Grohvieh ruhig , mit Kälbern und Zchafeu ruhig ,
mit Schweinen ziemlich belebt . Preise : Ochsen 22—62 , Bullen 40
bis 56. Kühe 20—51 , Färsen 42—59, Kälber 50— 110, Schate 50— 55,
Schweine 50—62, Sauen 52—56 NM .

Metalle .
Berit « , 13 . Febr . MetaUnotierunaen für je II») » ilo . Elektrolnt -

kupfcr prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam «Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elcktrolvtkupseruottzs 135.25 NM , Notierungen
der Kommissiou des Berliner Pietallbörsenvorftaudes «die Preise »er -
stehen sich ab Vager tn Deutschland für prompte Lieferung und Bezah -
luug . ) Origiiialblittenalumtninm . 98 bis 99 Prozent in Blöcken . Ualz -
oder Drahtbarreu 210 . deSgl . in Walz - oder Drahtbarrcn 214 , Reinmckel
98 bis 99 Prozent 350 , Anttmon -RegnluS 94 —97, Feiniilber «1 Kilo fetu »
78 .50—79 .50 RM .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermtubaudel . Kupfcr : Febr .
— bcz „ 128 (S. 125 B : Mär , — bez . . 12 « (» , 125 B : April — bez. . 124 .50
«S , 124.50 B ; Mai — bez .. 124.25 W , 124.75 V : Jniit -Nult - Ängust -Sev -
tember - Oktober -Notiember — bez .. 124 .25 <» , 124.50 B : Dezcmbcr - Zanuar
124.25 be, . , 124.25 W , 124.25 B . Tendenz schwächer .

Blei : Februar - !viärz — bez.. 40.25 G . 41 B : April 41 bez . . 40 .75
«S . 41 B : Mai — bez .. 41 l» , 41 .25 B : .linii — bez.. 41 .25 G , 41 .50 B :
Juli — bez .. 41 .55 G . 41 .50 B : August 41 .50 bez .. 41 .25 G . 41 .50 B :
September -Oktober — bez.. 41 .25 (S , 41 .50 B : November - Dezember -

bez . , 41 .25 G , 41 .75 B : Januar — bez ., 41 .50 G . 41 .75 B . Teuden ,
fchtXJ'ich .

^ 3fbi .it)) r _ bej rin - n (s) j
-,j ä>-, t <: Mär , — bez . , 50.25 «9 .

51 .25 B : April - M .ii - Ju » i -JiiIi °Attgult - Tcptcmber -Oktobcr -Novembcr - De -

zember -^ anuar — bez ., 50.25 <H, 51 B . Tendenz still .
» ondon , 18 . Febr . Metall ' lblufikurlc . » upfer : Tendenz willig :

Standard per Kasse 6111/16 — 61 ^ , per 3 Monate 615/16 —61 % , Settle -

ment Preis 61A . Elektrolut 66 "»—67, best selectcd 65^ —66'̂ , stronz we - ts

9Z , Eiektrowircbars 67. — Zinn : Tendenz slan : Standard per Kaiic

227-U—228. per .3 Monate 280—230V«. Settlemcnt Preis 227?, , Ba » ka 2-«> . .

Straits 230?i . — Blei : Tendenz flau : ausländ , prompt 20, entfernte

Sichten 20 ' - , Tettlemeut Preis 20. — S i n l : Tendenz willig : gewödnl .

prompt 25v . entfernte Sichten 25*.; , Settlcment Preis 25« .. — Aluminium

siir Jnlaud 107, Aluminium sür Ausland 112, Antlinon Neg . eng «.

Erzeng .-Preis 64 ' !.—65 . Antimon Neg . chines . per 41 . Ouecktilber . 1 :
' bis 22 Platin 17 », . Aolframerz 14 ?< . blicket tur Inland I / o . .' hau nir

« uslaud 175, Weißblech 1« . Knpsersiilph .it 24' -—25 . Cleoeland <»n »ets« i

Nr . 3 65 . .

Vom Londoner Geldmarkt.
(Von unterem ständigen Londoner Berichterstatter .!

London . 1l Februar .

Am « .' ontag waren reichliche Mi -iel vorhanden un -d die Raten kielten
kilt, iniolaedessen aus der Höhe des vorigen Kochenendes , aber am Diens¬

tag machte sich schon eine gewisse Knapphei . be .nerk ^ r ^
„ , ar » nk >. Tel

insoiae der Tatsache , das? i»e Itinzlebung der tili Januar falliflen uui -

komi ' cnfteuer ernster anaefa ^ t wird . .. Am
,

Tlenstaa n<>chmiitag » tri
Mittwoch morgen sogen Sie Naten vlovlick sehr lefrrvtt an ,
meldet wurde , dasi die Bank nvitere «Noldniensen ang . k>nlft hatte Am
Mittwoch nnd Donnerstag schwebte der Markt unauthorlich In der Gefa r ,
sich an die Bank wenden in mlifsen . . . In verschiedenen FällenMMiten ,

' ür
»crhältuismSfiiq geringe Summen bis .zu 6 Prozent be.,Mt ^ r» e >, ?. " >
DonnerStaa abend lieh bie Knappheit ! wieder nach und . am . Freitag
waren reiflich Z>!ittel vorhaiiben , Tie Naicn begannen ^ osprt l^ r^
fallen . In den Morgenstunden . wurde » noch imlltg Pr ««ent ««Zahlt ,
nlKr scholl im Lause des Nachnrittaas waren nicht mehr als 2 Prozent
erhältlich . Kpäter wnvden librig bleiben »« « etier m 8 Prozent in . !,
barunter angeboten . Alte Darlehen wurden in der Hauptsache °u 3 »

Die SWontläft « wurden durch die auf dem Mqrjt vorhandene
Knappheit nicht beeinfliim . Sic hielten sich sc» ans der bisher, ^

« n Höhe
und als am Frei lag d :e Tchatztvechscl zu einer niedrigerem Rate abgegeben

«u » i . hlirfwn hie ffnitf nntieranoeit . Aber INI ganzen war oa «

frage nach Wechseln vom Kondient etwas tevhaticr , aver am ^ onnersia «
nlid Freitag war die Stimmung ruhig . Tie englnchen Bonkcn kauften
MäMiechjel zu 4 8/16 Prozent , u

Der Bankausweis zeigte etnc bedeuten » « Zunahme In den
Metallvorrätcn der Bank , nämlich um L <tr >,«>87 .200 , ivabren » dcr S!vt« n-
nin lans um Lstr . 505 900 abnahm . Die Reserve Ii ahm da I>cr nin Lftr .
2,253,100 zn und die Verbältniszahl stieg auf 37 51L6. Die Reglerlnigs -
si^ erbeiten nahmen um Lstr 317,700 Ji>. wahren » die anderen sicher -
lieitcn um Lstr , 1,830,000 abnahmen . Oefscnlliche Deponien Singen um
Litr . 278,200 bcrunter , währen » „ An »« rc" Depositen um Lstr , 317. /00 zu-

ausländische Balntamarkt war während der ganzen Woche
still . Während dcr ersten Tage war cinige Aktivität in Dollars , meist
insolgc dcr Tatsackc » as, dic Diskontorate dcr Ncwvorkcr Neservebank
am 2 . ds , MtS , lxrgnsztrletzt ivordcn war . Sterling zeigte sich zuerst

b«m Dollar seg « nüb «r schwach, stärkte fich nochh«r ab«r und fchliehlich gab
» ie Amst « rdanirr Valuta ihrrrscits nach , Dollars aus Zeit waren in
grring «r«r Nachfrage , Parts loco hi« lt sich unverändert , aber dic Zcii -
guoticruugen zogen wieder etwas an .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Kölner Frühjahrsmesse . Die Messe wurde am Sonntag er»

öffnet, sie ist sehr gut beschickt und zei^ t ein bedeutend belebteres
Bild als die letzte Herbstmesse. Besonders bemerkenswert ist wieder
die Möb - lmesse, der sich eine Abteilung „Haus- und Wohnbedars "
anschließt, Tie führenden Knnstseidenfnbriken Courlaulds, Glanz-
stoff, « nia haben unter Führung der Viscose - Konvention eine
deutsche Kunstseidenschai, veranstaltet , die sehr ins Auge fällt.
Ueberhaupt zeigt auch die Textilmesse ein weiteres Anwachsen , das
auf erhöhte Beteilizung Frankreichs nnd Oesterreichs zurückzuführen
ist . Weitgehendes allgemeines Interesse wird die Technische Messe
finden , die mit einer Fachveranstallung siir Schleistechnik und Ober-
slächenschntz verbunden ist . Zur technischen Frage der Fachveranstal -
tung für Echleiftechnik ist zu erwähnen , dafj es der heutigen Jndu-
strie darauf ankommt , Werkzeuge und Werkzeugmaschinen bis zur
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit auszunützen . Man mutz daraus
sehen, Arbeitsmethoden zu finden , um hier Leistungen zu steigern ,
ohne dic Genauigkeit in Frage zu stellen . Eine Anzahl Aussteller
zeizt besonders auf dem Ge'bieie des Motorenbaus hier Beispiele
von dem Fortschreilen der deutschen Technik auf diesen Gebieten.
Zusammenfassend ist zu bemerken, daß die Kölner Frühjahrsmesse
einen bemerkenswerten Fortschritt auch diesmal wieder in der Ent-
wicklung dcs Kölner Meßwesens darstellt . Die Gruppen dcr Messe,
die den wirtschaftlichen Charakter in Köln bestimmen , haben sich
weiter entwickelt, so daß sie an Bedeutung immer mehr zunehmen .
Die reiche Zahl der Besucher bereits am ersten Tage zeigt , welches
Interesse man der Kölner Frühjahrsmesse entgegenbringt, und be¬
sonders bei der Möbelmesse ist es schon am frühen Mvrgen zu Ab-
schlössen gekommen.

Erhöhter deutsllier Riihmaschinenexport 1927. Die deutschen
Mhmaschinenexporte , die sich auf eine sehr große Anzahl von Ab-
ictzländern in allen Teilen der Welt verteilen, weise,, im letzten
Jahre eine Steigerung auf . Es wurden 1927 insgesamt 329 400
Nähmaschinen für Handbetrieb gegen 318 914 Stück im Vorjahre
und 214 7f>8 Nähmaichinen mit Gestellen oder für niotorischen An -
trieb gegen 108 878 Stück 1926 ansgeführt. Einschließlich der Ersatj-
teile hat sich der Gesamtexport der deutschen Nähmaschinen !ndustrie
dem Werte nach von 44, .? Mill . RM . 1926 auf 51,9 Mill . RM . im
vergangenen Jahre erhöht.

Spinnerei und Weberei Offenburg . Die vorgeschlagene Divi -
dende vo „ 12 % nach reichlichen Abschreibungen wurde vom Aus -
sichtsrat der Spinnerei » . Weberei genehmigt ' die Generalversamm¬
lung findet am 12. März statt.

Badische Bant Mannheim. In der am Samstag unter Vorsts
von Dr , Benno Weil stattqefundcnen A .R . - Sitzung wurde beschlösse « ,
der auf den 5 . Mörz d . I . anberaumten G.V . dic Verteilung einer
Dividende von 10 % ( wie im Vorjahre ) in Vorschlag zu
bringen .

Zur Umwandlung de ? Banthauses Lazard Spcycr-Ell ' jscn ,
Frankfurt a . M , In da ? Frankfurter Handelsregister ist eine neue
Bank unter dcr Firma „M ainische Bank Komm . - Ges . a . A "
mit einem Grundkapital von vorläufig 500 000 RM . eingetragen
worden . Das Grundkapital ist mit 125 Prozent zuzüglich Kosten der
Gründung und Stempel in bar bereits gezahlt worden bezw. noch
auszuzahlen . Die Begründer sind sämtlich Prokuristen des Bank
Hauses Lazard Speyer-Ellissen . Die Neugründung hängt mit den
bekannten Ausdehnungsplänen des Bankhauses zusammen. Es han -
dclt sich dabei um eine Vorgründung für die angekündigte Kom-
yianditgesellschaft auf Aktien , in die bekanntlich das Frankfurter
Bankhaus Lazard Speyer-Ellissen übergeleitet werden soll und der
bekanntlich auch das Bankhaus Schlesinger Trier u . Co . Komm .-Ees.
a , A . , Berlin , angegliedert werden dürfte .

Ulis Gebalts .
(801a )

0,1 VVii.7 • ' 5UM 10'

bch an

Lj BcrmtrnE « 1 .

" in,
t r„ ^ robhandlunq
r. ' SlftTrSrtili« t(M>ic und8cb.ll, Karlsruh
& n " ' Uchtigc

d,j Vertreter

s '.' t si: . ' ! ■ Angebote

' Jotit .cs
!ssv erfräulein
i? '

?9« ! Um8t,UÄt * S "

^ . Mädchen
KzushS- lelbst

'»valt im « och,'°'> °
"

,̂^° rstch , kann.
^ L -dt Mayer .

«! ( t' ab .) .

> , ,„ ^ dchen
S,i °l°r, Li Sohren ,

im IPaschkesset .
vernichtet 15 gt Seifef

Veshalb ist es sehr wichtig, daß Sie das kalkhaltige Leitungswasser vor
dem Waschen mit einigen Handvoll Henko-Äleich -Soda weichmochen !

bindet den Kalk

Henkeis Wasch-
undBieichsoda

und erzeugt die Weiche dcs I^ezenwassersl

Friseurqehilfe
Illaitiaer , sofort qefucht ,
ASftnle , L«n,zftraste

«FW,Ai «IÄ
Gill <0472

Kochlehrling
kann sofort cintrelen ^ den
l . Mär ; ein

Kockfräulein
Restaur . Fiirs >cnb «r» brSu. >>!)<» > i» e,taur . „ url ^cnocr .iolau

l> V'Qrlerrc . ' früher Hotel Gro ss«.

^ Ikulator gesucht
^ dlS '.̂ t

"
üf! • wevrtLbria « vraktisck « n . theoretische

Itj ^ iiienf
" '" h ( ,,, «vebiet dcr Äalkulation in

1 en - uni selbständia Arbeitszeitenenei , Arheitsmetlioden bestimmen »n
°>« mit Lichtbild und Zcuanisabsch 'riftcil

«t!1»ö >

Miern -Vett .
u ' " " ." brif fiir Sthn .' HSrcf .bouff ,~ , QiLö _t u h e _ SKticiubafcn .

rt «» cwandt «

Stenotypistin
o ^ " [̂ ilfcna «. dic anf, « r Tckre

? i ». . biitt,. '' » det ê Nontorarbeiten
tür sofort od

jilj . Mvn « ,!!
* ' •. Anacbotc mit ,' ebcnS

„̂ / ' » nioabschrssten , Bild n , cn ». . . «.-
I a n die B ad . Presse erb .

< 3 ö$, eliplicis MW
I Ic8'jh "a tr, .ä

'' ^ chinenschreiben u . leicht . Buch .
u , frli !' 8" te in Lohn , voller Pcr -

>>. Wohnung , ins Murgtal gclncht .
. ? ah« ren Aniaben unter Nr . Ai !.',«?
Ä ' dlc Badische Press - ,

chreibinaschi -
»u ocr -

od , >ui » I .' clicnSlaus nnd
Bild n , «behalt »

» ^ - L ^ dle Ba dis ch« Pre sse,

5
'vinderfräulein

^ «Ä l
L "

n Kind acs „ Iv , i . d , Kinder -
t " tn ^erfcktc Kenntnisse im Nähen

n Nefcr . «riord , <ft,H,l !>Zn )
• « erndeimer . Hayonvlav 2 .

kebmmM.
Wir fuchcu für tücht, ,

im Verkauf und Biiro
bewandertes Lebrmad -
ckcn. daS am 1, März die
Lehre beendet , Stelle als

anfangs - •

Bctlnnfetin .
ly «briid «r Sckarff .

Postfach « l . (0013)

NiiWe «
da ? kochen kann , per 15.
Aebrnai acsuch .' , (6458)

Kantine . Svortvlati
Ha rdtstr , 125.

Ktir hiefiaeS Architckturburo wird ein

öauteciinilcer
gesucht , erste Kraft , sicherer Ttatiker , auch für
Eisenbeton , gewandte ^ Zeichner , der ausicrdem in
Kalkulation nnd Abrcchniina dnrchanS bewandert
ist nnd sich i »> Ttande iilhst , im Büro und auf der
Baustelle selbktäudia zn arbeiten ,

Bcwcrbunaen mit lückenlosem Lebenslauf und
Zeugnisablchrtfien uuter Nr . C3384 au die Bü¬
dlich« Press «,

Bretnen -Olöenbutaet
teveiiimUmUs -bgiil . 21.-0 .

?! kticnkavital 2 Millionen NeichSmark
Neuzeitliche Bedingungen und Tarifc

Unfalltod präinlenfrei . Keine AufnahmckoUen ,
Mir haben die

keüirksäirektionen
für Staden au tüchtigen Aachmann unter vorteilbastcn Bc -
dingungen fofort zu oeracbcn .

Direktor wird demnächst zur persönlich «» B « )vr «ch» »a
anwesend sein .

Eitbciverbunaeu mit . Zcugllisablchriften erbetcn an die
Direktion in Bremen . Kachtnr . 14/15. ( ?(4«50)

Iüugcrej , trästigcs
Alleinmädchen

erlahr , tn Hausarbeit , zu
Ileiner Familie aus I .
März gesucht , Angeb . u .
M581 an die Bad , Pr ,
JUng, , ehrl, , sleibigeS

Mädchen
per sofort gesucht . «,6478

ZaiudneU ,
ffiricBüftrafi « 74.

Generalvertretung.
Ehem . Untern , sucht für den Bczirk

Karlsruhe cinc tiichtige Persönlichkeit ,
welche besähiat ist , einen erstklassigen neu
herausgebrachten Marken - Artikel «Boden -
waihS ) Marke We . Nu auf eigene Rech -
nun » zum Bertrich zu übernehmen , ES
handelt sich um ei » « nezialiierfahren und
ist dasselbe in Wtirttba , in kurzer Zeit
glänzend eingeführt worden «5rs » avital
,.// 500 .—. Wut « tfrifteiiz ist aci » äbrletst «I
Cff . an Sa . Nuvviian » & Becker . Stull -
gart . Eklingersti ', 24 . (91461 )

LEHRLING
19. » . IMIUIS

>M «» ufakturwaren >.
Offerten uut . Nr . «5?» an die Ba dische Presse ,

Tüchtiges
Mädchen

das etwas kosten kann u ,
für alle Hausarbeit sofort
gesucht . <öt7 «>1
Lcgcnsrldstrasi « 1, 1 . Zt . ,
im Lade » ,
Sauberes , ehrliches und

» lverlässiges
Alleinmädchen

per sofort gesucht . Wo
sagt unter Nr , ti464 Die
indische Presse ,

Lehrling
mit guter Schnlbildung . sür das kauf -
mäuilische Büro grösserer hiesiger Fabrik
zu Ottern gesucht . Tchriftliche Angebote
mit Abichrist des lebten TchulzengnisseS
unter Nr , 5S27 an die Bali , Preise erbeten

Kaufrn . Lehrling
mit nur anien Schiilzeugutkien aesucht .

Anacbotc mit sclbstgcschriebcncm
und Zcuaiiisscn erbeten an :

Weg . Erkrankung meine »
ü«! civchenS s» .t»e ich per
fofort etn ehrl , ktnderld ,

Mädchen
«m liebsten vom Lande ,
i>u erfraa , u , Nr . «MiS7
l« dcr Badtschen Presse ,
Such « sofort etn ehrlich, ,

slcibtgcs , älteres

Mädchen
mögl , v , Lande , welches
schon in Stellung war ,
Tailiisselberg , Schttvcn -

stratzk 87. <653? )

Lebenslauf ,
(6554)

Mcidchett
iüng . , welch im Kleider -
machen bewand, . gesucht .
MendclZfobnpl , (E ^ l ' d ) ,

<B668 )

» kA « & Soft . « . Iii. I . S
Fabrik für Zentralhctznnacn ,

Lantcröergstrai, «.

» »

Bessere «
Alleinmäd6 )en

i in kleinen Haushalt sos .
gesucht , Sldrcssc zu er -
fragen nnt Nr , FZKl»!

I in dcr Badtschen Prcsfc ,

Unabhängige , gebildete

Person
bewandert tn der besser.
Küche «Krankenkos » ,
auch etwas Srfahrnna in
Krankenpflege , fllr Haid
tags gcluan , Angeb , mit
Rcscrenzcn unter (?3580
an dic Bodis » e Presse ,
Tüchtige , ehrliche

Putzfrau
für täglich Büro zu reinl -
acn gcsucht , «Mini , Kai -
sersirahe ) . Zu ersragen
Hoffstr . s . p , <FH4i « l )

Stellengefuche

I Männlich 1
Dulde für meinen Sobn ,

der an Ostern auS der
Schule kommt ,

Lehrstelle
als Herren - und

Damenfriseur .
Angeb . unt , Nr . O35M

an die Badische Press «.
Wo könnte mein Zlohn

aus Ostern das

Friseurgewerbe
erlernen , Gefl , Angeboic
unter Sir , an die
Badische Press « erbeten .

(
"
weiblich (

Wer würde einem Frl .
«Alter I8 <a Jahres , in
einem Konditorei -, Bäk -
lerei -, Kurzwaren - oder
LcbcnSmit «clt >r «chiift cinc

Vtclle als

Verkäuferin
anbieten , (Seht , am gc-
eignetftcn , da bci Eltern
in eigen , Sve '>«reigefl .>äll

gut
eingearbeitet und

rauchelnudig ist) .
Angcb , unt , Nr . 8 -1575

au dic Badifche Prcsfc .

Fräul . . 17 Jahre , flott «
Maslviucufchrcib, , Kennt -
niff< in Stcnogr , sowie
sonst Büroarbeiten , s»cbt
auf 1 April evtl , au »
früh , Beschäftigung
bei bcfchcid , Ansprüchen ,
.hilf , auch im Laden
Angebote u , Nr . M,'i5«il
an dic Badisclie Prcssc .

Juugcs Fräulein , mit
guter Schulbildnng und
Kennt » , in Ttennographie
und Maschinenschr, , s»a»
Ttellung alS

Empfangsdame
bei Arzt oder Zahnarzt ,
Ana . » . F .H . 4ü? k an dic
Bad . Pr . Ftl . Hauptpost ,

Aelker. Fräulein
sucht Ttellg , am Büfett
oder sonstig , Bcrtrancns -
posten in kleinerem Betr .
Wefl Anfraa unter Nr ,
H35LS an die Bad , Pr .
Inugcs , tüchtige ?

Servierfräulein
sucbt Stellung tn gutem
Westauront oder Cflfr .
Angebote u . Nr . 0T3553
an die Badische Presse ,
Aelter, . besch, Friiulein

sucht in Haushalt <l bis
2 Per « ) Stcllg . Aug , u ,
!» .» ,4>>1» an d , Bad , Br ,
Filiale Hgnptpost .
Aus IS . Februar oder

I , März sucht jüngeres ,
durcdans ebrl . , tüchtiges
Fräulein

Stellung zum
Servieren

in nur gut Lokal , Ginge
anch an Büfett , Zenan ,
zilr Verfüg , Anaeb unter
# W5 an die Bad , Pr ,

«Zhrl . , fleifziges Fräul ,
sucbt fllr sosort

Stellung
zum Servieren . Ueber
nimmt auch SauSarbeit
Angcb , unt , Nr , N3L«I!»
an dic Badiscb c Prcssc ,

Gewandtes Ä)?ädchen ,
?1 3 .. voll ausgebildet
In VauShalt und Zim
merdienft . mit giiten
Zeugnissen , sucht An -
»anasstclle als

In Hotcl oder Pcn ' ion
zum 1, März od , Ipätcr
Angebote untcr Nr F .H
«« tü an die Bgdiscke
Presse Filiale Hauvtvosi
Zuvertüssioc Frau such

Befchäftiaunq
im HauSbalt , ganz , 2 « '
ober liundenweisc , Ang ^-
böte unter Nr , PZ5S "
in die Badische Presse
7>g , pünktl !̂ ?rau sucbt
» nlb . oder Ganztags
Vefckä "kionna.

gleich welch , Angeb
u , F .H .49T ! nn die Bad ,
Presse , Sil . Hauptpost .
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Tätlich :

Kabarett

Dienstag . 14 . Februar .
B17

Wero und Akte
, von Juan Mittlen
! Mufikalifche Leitung

iZn
KripsJosef

Szene gesetzt
KrantzOtto

von

Vtero
Alle
Vlgrippina
Tigellinus
Markus
VarthoS

Witt
von Härtung

Strack
Oerner

Schuster
Laufköiter

TSn,e einstudiert von
Edith Bielefeld

Ansang 19VS Uhr .
Ende 22 ',4 1Ulir .

L Rana und 1 Tprrrsih
7 .— Mark .

Mittwoch , 15. Februar :
I lm ersten Mal : Seiten -
sprünae . Donnerstag , 16.
gebr . : Wilhelm Tell .

Colasseum
Bis 15 . Febr . täglich

öylveßer
öcfjäffer
und das große 5223

Variete -
Programm

1841.
Karlsruher

LI ederkranz .
DamStag , den 25. Febr ..

abcnvs 8' i Uhr , findet
>m Vereiuslokal „ Klapp -
born " , Amalicnslrake ,
unscre ordentliche

Haupt -
Versammlung

statt . Wir laden unsere
verehrl . Mitglieder hier -
Vi ergebenst ein . Die
Lagesordnung ist von
heute ab im VereinZlokal
zur Einsicht ausgelegt .
( 5643) Der Vorstand .

jeden Mittwoch
und Samstag :

Kaopen -anend
mitUeberraschungen

Paulaner-
Thomasbräu

„Silberner Anker "

Original

bayer . Oberlandler
SALVA .TOR

Thomasbräu , hell Urtyp

Cafe T
Grüner Baum

ab 12 Uhr geöffnet .
Täglich ab 8 Uhr

Konzert
der Haustapelle

© omer .

Weinhaus
EmIIio Just

Täglich ab 5 Uhr :
KONZERT

8" Uhr : 5644
Torero - Aufmarsch .

Inf er rieh/
Herr sucht abends von

»- 10 Uhr Unterricht in
Rcichskurzschrift .

Angeb . mit . Nr . 33584
an die Badische Preffe .

Kapitalien

300 Mark
oon Geschäftsmann für e
Monate geg . hob . Zins
u . gute Sicherheit zu
leihen gesucht . V ngebote
unter Nr . 33559 an die
Badische Presse .

idenz-
Lichtspieie

6835
Heute :

Das große Lustspiel aus der
deutschen Ufa-Produktion

Die tolle Lola
Nach dem Schwank „ Der Weg zur

Hölle " von Gustav Kadelburg
Hauptrolle : LILIAN H ARVEY
Hans Junkermann / Harry Halm

Estut sich wasum lYlitternacht
Groteske in zwei Akten

„KO KO" der Weltflleger

„Feuersnot und Feuerwehr "
Ku ! urfilm

Trianon -Wochenschau
Werktags :

3.30 5.1)0 7.U0 9.00

Cafe Odfion
Heute Dienstag
Abend 8 7, Uhr
Lustiger
Karnevals-Abend
Eintritt frei - 6516

Restaurant

zum Moninger
iiiiiiiiiiii iiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii iii iiiiii

Dienetag , den 14. Februar
Donnerstag , den 10 . Februar

Großes

IM -MM
mit humoristischem Konzert

der Feuerwehrkapelle .
Eintritt frei ! 6482

Caf6 Museum
Heute Dienstag

6514

4iZur „Alten Linde
Zirkel 16 — Telefon 5152

Heute SchJaclitfag
Vorzügliche Qualitätsweine . — Sinner Tafelbier .
Gemütl . Nebenzimmer f. Gesellschaften u . Vereine
ttföl Phil . Schulz .

FIii

8

caie des Westens
r

üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimimiiiiiir

Dienstag abend

ZviinderUhend
und 6480

jtnnoristiscbes Konzert
mit Instrumental - gesanglichen Einlagen .

^ ZylinderfürJiO ^
Pfenniga

m̂JB ^

Karnevals - Veranstaltungen 1928

Holelfiennanî Karbruhe
unter Einbeziehung der neueretellten R&ume.

Am Mittwoch, den 15. Februar, ab 3 .30 Uhr

„ Im Märchenland der Zaubergeige "

Ein Kinderball
Di* Kartenausgabe für den Kinderball am Mittwoch , den 19. Februar ,

ist g e s c h Io s s e n .

Um den vielen Weinen Gasten, die wegen UeberfOllung keine Karten
mehr erhalten konnten, die erhoffte Freude nicht m vereiteln , bringen

wir hiermit ru deren Kenntnis , daß eine

Wiederholung des Kinderballes
am

freitafle den 17 . Februar
3>/2 Uhr stattfindet

Teegedeck für Erwachsene R M . 2 .60 . Kindergedeck RM , 1.90
Karten ab heute erhlltlieh im HotelbOre.

Am Sonntag , den 19 . Februar , nachmittags 4 bis 6 Uhr

Kostüm -Tanztee
Teegedeck FtM . 3 .—»

Am Sonntag , den 19. Februar, ab 8 Uhr abends

„ Im Reiche des Prinzen Karneval "

Der Ball-Par6
Am Dienstag , den 21 . Februar, ab 8 Uhr abends

„In Farben - Fantasie "

Ein Masken -Fest
A« beiden Abenden: Souper RM . 5.— (kein Zwang)

American Bar 3 Jazz -Kapellen
Kaltes Büffet

Nigger -Diele

Die Damen werden gebeten, zu den Veranstaltungen am Sonnlag und
Dienstag mit Larve zu erscheinen . Demaskierung um 12 Uhr. Herren :
Abend - Toilette oder Kostüm Auf den Namen ausgestellte
Einlaßkarten zum Preis von RM . 4 .— , Steuer RM . 2,— werden nur
in begrenzter Anzahl ausgegeben und sind erhältlich Im HotelbOro.

Rechtzeitige Tischbestellung dringend empf ohlen 1

Bestellte Tische kennen nur bis 830 Uhr freigehalten werden

Für auswärtige Besucher ist fOr Auto - EinstellmöglichkeH gesorgt

Decken Sie bitte Ihren Weinbedarf fQr die Fastnachtstage durch
unsere

Weinhandiung Holel Germania
Telephon 4043

Darmstädter Hof
erbaut 1752 Telefon 5115 Mittwoch : Großes

Voranzeige M DBCH

SEKTBUDEN

bei hohem Seegang
Musik in sämtlichen hierfür
festlich geschmückt .Räumen
Kostüme dem Motto an¬
gepaßt erwünscht 6424

KAMMER-Lichtspiele
■ ■ ■ ■ ■ ■ K *m Kaiserstraße 168

zeigt ab heute
wieder ein ganz hervorragendes
Doppelschlager - Programm

I . Aus der Reihe intern . Großfilme das gewaltige , historische
Filmwerk aus der Zeit König Louis VIII .

Die Abenteuer des
kühnen Bardelys

(Galgenhochzeit )
Der Film der 1000 Abenteuer , der Ausstattung größten Formats !

5000 Menschen ! 500 Pferde !
Romantik mittelalterl . Schlösser

mit John Gilbert , Eleanor Boardman

II . Die spannende Wild -Westsensation mit dem tollkühnen
neuen Darsteiler TIM MEL .OY und lÖOOden Indianern .

darunter Häuptlinge Jowlache und Wite House

Auf dem Krlegsplade

eute abend ab 8 U h

GROSSER «
KARNEVALS¬

RUMMEL
Humor I Stimmung / Ballonschlacht

Kaffee Roland

1
5562 ü

i

Masken -Verleihanstalt
S.— . 8.— und 5 .— Mark

S2 ) Schiller Amalienstraste 22 Telefon 7ZMI.

JAGD
Fasanen

» IN Aussetzen liefert
j>. Mohr it . , Ulm a . D.

Preisliste gratis .
tf99a )

Junger

Saxophoner
n . Instr . Geige ist frei .
Dchiitzettstr . 79, 2. Stock .

(« cayj

4 Konferenz - lMge
Im Saal Kriegsstr. 84. geaenüb. » . alt . Babnios .
1 . Vortrag : Mittwoch , den 15. Febr ., abdS . 8 Ubr

oeutsentum und ctirlstentum
Redner : 38 . Edener -München .

2. Vortrag : Donnerstag , d . IS . Febr . . abds . 8 Uhr

Religiosität, mystih oder Christus
Redner : O . Schuberti - Darmstadt

». Vortrag , mit Lichtbildern :
Freitag , den 17. Febr ., abdS . 8 Ubr

Das Euanoeiium im fernen Osten
Redner : Missionar P . Drinhaus auf Java

4 . Vortrag : Sonntag , den 19. Febr .. abds . 8 Ubr

im zeichen Des Anschlusses der
christlichen Mission W44

Redner : E . Gugel -Miinchen
Jedermann beglich eingeladen . Eintritt frei .

Nachhilfe In allen Fächern erteilt Lehrer bei
mäsiiger Berechnung . Kommt auch ins Hans .
Angebote unter Nr . Sr .©.4926 an die Badische
Presse Filiale Hauvtvost .

Während unserer
Staubsauger - Woche

gewähren wir
bei Barkauf

10 °|s Mersnatl
Die neuesten

geräuschlosen Modelle
sind eingetroffen .

Besichtigen Sie unser
Scitaufenster

Teilzahlung Ratenkaut
Beieucmung Harrer

Amalienstraße 25a
gegenüber Postscheck .

Schneider
sucht Kunden höuser .

Aendernng . Ansertigung .
Knabenanzüge . Billigste
Berechnung . Angeb . unt .
NZ588 an die Bad . Pr .

Arme Fra « bat aus b.
Weae Herrenstr —Frie -
drichsvlatz . evtl . in der
Stevbanskirche 20 .M ver¬
loren . Geg . Bel . abzn -
eben . Adresse u . Nr .

in der Bad . Pr .

Verlaufen
eine braunaetigerte Katze
m weift . Brust u . Fleck .
Abzugeb . geg . Belohng .
lkaiser -Allee 1»5. Tvcficr .

Uebersee -Koffer
Sit kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . FZNS an
die Badislbe Presse .

KWZ2W !
^ II verlausen :

2 schöne junge weiße •
Zwergspiher

mit Stamnibaum . Hum -
baldtstr . b.III . Knrl .iriilxv .

<M49 )

Gine GMM
verschiedener BranA ^
stets vreisivert . b . k>ei •
Anzahlung m ^ verfau '

M . Bulam . S - rrcn 1̂

Nr . z«. Tel . 5530. Jßl -

Haus mit Einfahrt ,
den , Nölic Bahndof
Ettlingerstr . für 3s OW .

zu verlausen . Angebo ^
unter Nr . G007 an
Badisckc Presse .

die

Kittfomilien -Säufef
von 14 000 Mark an •>'

kleiner Anzahlung L ,
verkaufen .
M . Busam . Herrcnstr . oc--

Telcson 5, 530 . ^—

Sehr schöne

! mr Villa
- 5ffl

sofort freiwerdeud in ruhiaer ^ bester Lage ^
vrima Ausstattung gepsleatei Karte "
g— 10 Zimmern zu verkaufen Dermin

>leranfragen »ivecklos . Angebote unt -1»' '

295S8 an die Badiiche Presse .

Möbel -Anlaus
Bon Herrschaften zurück -

geitcute ^ l^ovet laust
ständia an . t (89653)

M . Dietenbeck .
Markarasenstraße Nr . 23 .

Eich . öMOimmer
Sckrank . Waschkommode
m . Marmor . Äkähmasch
4i! lausen gesucht . (S8640)
Meinzcr . Sedauft r . 1 .

Waschkommode
gut erhalten , zu raufen
gesucht . Angebote unter
Nr . D3554 an die Ba <
»ische Presse .

StülMilCII
liefert
Druck.

rasch und billig
F . Thiergarten .

KIND
wird in gute Pflege ge-
» ommen . Angeb . unter
£ .3591 an die Bad . Pr .

Zu lausen gesucht :

1-2 gl . Bellen.
fchranl . Rohhaarmatr ..

iwan . Angeb . u . Nr .
F .H .492» an die Badische
Presse Fil . Hauvtvost .

Schreibmaschine
gebr . , zu kaufen gesucht .
Schristl . Angebote an

Pslaum . K' hc -Miiltlburg
<̂!rabcustr . 6. (S650 )

Damenfahrrad
su kauf , gesucht . Aug . u
MZ587 an die Bad . Pr

Zu kaufen gesucht von
Pri »at : i Anzüge und z
Deckbetten . Angeb . unt .
SSKS1 an die Bad . Pr .
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